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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der ZA 5 und 6 des Gesetzes über die Einfüh¬

rung der Polizei -Derorduung in den neu erworbenen Landesthcilen
vom 20 , September 1867 wird nach Berathung mit dem hiesigen
Gemeindevorstandc verordnet , wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brodwaaren handeln,
sind verpflichtet, die Preise des gewöhnlichenBrodes für je kg
(1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von außen sichtbaren
und von dem Rcvicr -Polizei-Commiffar abgestempelten Anschlag
zur Kenntniß des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert « erden.
Diese Abänderung muß am nämlichen Tage dem Revier -Polizei-
Eommissar mitgetheilt und von letzterem der abgeänderte Anschlag
abgestempelt werden.

§ 2. Die Bäcker, sowie Alle, welche mit Backwaarcn handeln,
sind ferner verpflichtet, an den Verkaufsstellen eine Waage mit
Gewichten aufzustellen oder mitzusühren und Käufern auf Ver-
langen das Brod vorzuwiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach 8 1
angeschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt , oder wer weniger
Brod an Gewicht liefert, als er verkauft , oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnungen zuwiderhandelt, wird , sofern nicht
eine Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt, mit einer
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Unvcrmögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 4. Die Polizei -Verordnung vom 25. Februar d. Js . wird
hiermit außer Kraft gesetzt und tritt an deren Stelle die obige
Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direction . Dr . v. Strauß.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. October 1896.
676_ Der Magistrat. I B>: Heß.

Bekanntmachung.
Für den Curfonds und andere städtische Fonds sind

256,000 Mark auf erste Hypotheken gegen doppelte ge¬
richtliche Sicherheit unter günstigen Bedingungen als«
bald auszuleihen. Anträge hierauf werden im Rath-
hause, Zimmer 23, entgegen genommen.

Wiesbaden, den 3. October 1896.
Der Magistrat.

674  _ v. Jbell.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese » .

Verdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Schierfteinerftraße , längs des Ezercierplatzes, Profil
45/30 cm, Länge ca. 404 m, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmüßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 18 . Oktober 1888 , Vormittags II Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattsinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 8. October 1896.
o" Der Oberingenieur: Frensch.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u . Retter-

Abtheilung 2 , werden auf Montag , den
12 . Oktober l. I ., Abends 8 '/, Uhr,
zu einer General - Versammlung in den
„Thüringer Hof ", Schwalbacherstraße 14,
eingeladen.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 8. Oktober 1896.

Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Obstbäumen für den Garten

bei dem Armen-Arbeitshause soll an einen hier wohn¬
haften Gärtner vergeben werden. Es sind zu liefern:

34 hochstämmijche Obstbäume
18 Pyramid- „ und
56 Spalier- „

und die dazu erforderlichen Pfähle. Außerdem hat der
Lieferant die Bäume ordnungsmäßig anzupflanzen.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Obst¬
bäumen für den Garten bei dem Armen-Arbeitshause"
bis Samstag , den 17 . October er ., Vormittags
18 Uhr , im Rathhause, Zimmer No. 12, einzureichen,
wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die
Obstsorten zu ersehen sind, liegen im Zimmer No. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 8. October 1896.
Der Magistrat.

678_ Armen-Verwaltung: Mangold.
Auszug ans den

EivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden
vom 8 . Oktober 1888.

Geboren.  Am 4. Oct . dem Taglöhner Johannes Tönges
e. S ., N . David Lorenz. — Am 5. Oct . dem Criminalschutzmann
Carl Sperber e. T ., N. Minna Johanna Mathilde . — Am
4. October dem Restaurateur Louis Dzialoszinski e. T ., N. Paula.
— Am 7. Oct . dem Weichensteller Friedrich Hatzmann e. T .,
N . Elisabeth Wilhelmine.

Aufgeboten.  Der Kaufmann Max Frank zu Trier , mit
Anna Simon hier. — Der Geschäftsreisende Ludwig Schmidt hier,
vorher zu Berchtesgaden, mit Maria Christina Zahn zu Sachsbach
in Mittelfranken , vorher zu Berchtesgaden. — Der Maurergehülfe
Friedrich Faller hier, vorher zu Straßburg i. E ., mit Philippine
Nattermann hier.

Gestorben.  Am 9. Oct . Frieda Luise, T . des Damen¬
schneiders Jakob Bouquet , alt 1 I . 2 M . 12 T . — Am 8. Oct.
Marie , gcb. Schmidt , Wittwe des Taglöhners Wilhelm Schmidt,
alt 65 I . 5 M . 23 T.

Königliches Standesamt.

8sms1sg, den 10. October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonneiments - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Ltistnor.
1. Verbrüderungs -Marsch . . . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zur Oper „Hamlet “ . . Alex. Stadtfoldt
3. Balletmusik aus „Stradella “ . . . Flotorv.
4. „Am Rhein und bei’m Wein “, Lied . Frz . Ries.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
5. per Liebe Zaubermacht , Walzer aus

„Lachende Erben “ . . . . Weinberger.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . Mozart.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . Joh . Strauss.
8. Einzug ‘der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser “ . Wagner.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Genofeva “ . . . Schumann.
2. Solitude . Godard.
3. Trau -schau-wem, Walzer aus „Wald¬

meister “ . Joh . Strauss.
4. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . . M. Bruch.
5. Siegfried ’s Rheinfahrt aus „Götter¬

dämmerung “ . . . . . . Wagner.
6. Romanze für Violine . . . . Svendsen.

Herr Concertmeister Inner.
7. Fantasie aus „Aida“ . . . . Verdi.
8. Freiherr von Hess-Marsch ■ ■ . J . F . Wagner.

Trauben -Cur-Halle.
Alte Colonnade , Mittelbau.

V e r 'k auf
von 8 bk 12 Uhr Morgens u. von 4 bis 6 Uhr Nachm.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt worden,
. Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Winter - Saison 1896/97.

Cyclns ra 12 Ooncerten
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Musiker verstärkten Cur-Orchester,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Der orchestrale Theil des Programms dieser Con¬
certe wird aus einer Reihe classischer,  resp . sympho¬
nischer und anderer  Tondichtungen (auch Novi¬
täten  von Bedeutung) bestehen.

Zur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven: Symphonien No. 4 und 8.
Brahms : Symphonie No. 3 in F-dur und tragische Ouvertüre.
Cornelius : Ouvertüre zu „Der Barbier von Bagdad “ (zum

ersten Male).
Mozart : Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge ),
von Reznicek: Lustspiel -Ouverture (zum ersten Male).
Schumann : Symphonie No. 3 in Es-dur.
Franz Schubert : Symphonie in C-dur (zur Feier des lOOjähr.

Geburtstages ).
Riehard Strauss : Till Eulenspiegels lustige Streiche (zum

ersten Male).
Tschaikowsky : Suite No. 3 in F-dur.
Edm. Uhl: Vorspiel zu „Jadeviga “ (zum ersten Male).

Für den solistischen Theil  sind bis jetzt folgende
erste Künstlerkräfte gewonnen, für

(alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen d’ÄCbert  aus Berlin.
Frau Sofie Menter,  K . K. Kammervirtuosin aus Wien.
Fräulein Ella Pancera  aus Wien.

Violine:
Herr Professor Dr . Joseph Joachim, Director der Kgl . Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Alexander Pelschnikoff  aus Moskau.
Herr Pablo de Sarasate  aus Madrid.

Gesang:
Damen:

Frau Eden Gulbranson,  Kgl.Kammersängerin aus Christiania.
Frau Henriette Mottl-Standhartner,  Grossherzogi . Bad. Hof-

opemsängerin und Herzogi . Coburg ’sche Kammer¬
sängerin aus Karlsruhe.

Signora Franceschina Prevosti  aus Bologna.
Fräul . Erika Wedekind,  Kgl . Hofopornsängerin aus Dresden.
Frau Maria Wilheknj.

Herren:
Herr Francesco d’Andrade  aus Madrid.
Herr Carl Perron,  Königl . Sächs . Hofopem - und Kammer¬

sänger aus Dresden.
Herr Heinrich Vogl,  Königl . Kammersänger aus München.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden zwei grosse (Richard
Wagner-) Concerte mit verstärktem Orchester unter Leitung
des Herrn General-Musikdirectors Felix Mottl aus Karls¬
ruhe statt . _

Ein 13tes Concert  findet zum Besten der Pensions¬
kasse des städt . Cur-Orchesters statt.

Mitwirkende:
Frau LiUian Sanderson,  Concertsängerin aus Milwaukee.
Signor Achille Simonetti,  Violin -Virtuose aus London.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus -Concerte er¬
halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung drei Tage
vor Stattfinden desselben und gegen Abstempelung ihrer
Abonnoments -Karten:

Eintrittskarten zu halben  Kassenpreisen.

Für den Fall der Verhinderung einer der engagirten
Künstlerkräfte durch Krankheit , plötzliche Unabkömmlich¬
keit und dergl., wird die Unterzeichnete Direction bemüht
sein, entsprechenden Ersatz eintreten zu lassen.

Um den verehrlichen Wintercurgästen und den hiesigen
Einwohnern den Besuch dieser Veranstaltungen zu er¬
leichtern , wird ein Abonnement  auf die genannten
12 Concerte zu ormässigten Eintrittspreisen eröffnet , welche
letzteren wie folgt festgesetzt sind:
Ein I. nummerirter Platz 36 Mk. für sämmtl . 12 Concerte

- II - . - * 4 „ „ „ ' 12
An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen Cyklus

abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung ein:
I . nummerirter Platz 4 Mk.; II . nummerirter Platz 3 Mk. ;
Gallorie vom Portal rechts 2 Mk, 50 Pfg . ; Gallerie links
2 Mk.
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Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere
Familienbillets nicht ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen 1 amilien-Mitgliedem für einzelne
Concerte benutzt werden . ,

Die Concerte werden möglichst auf solche Abende
(Freitag ) festgesetzt , an welchen — dem bisherigen Brauche
nach — keine Vorstellungen im Königl . Theater stattfinden.

Wiesbaden , im October 1896.
Der Cnrdireetor:

Curhaus zu Wiesbautiu.
Weisser Saal:

Bis auf Weiteres täglich:
Vorführung des

Kinematographenu. Graphophon.
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographien in natürlichen
Bewegungen.

Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden, Gesangs- und
Musik-Vorträge etc.

Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 6,
8 und 9 Uhr Abends statt.

Eintrittspreise:  I . Platz 1.50 Mk., II . Platz
1 Mark. . „ x . .

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Curdirector : F . Hey 1.

Schaurer , Hauptmann m. FrauMünchen
Taunus -Hotel.

Richter , Lieut . Coblenz
Richter , Baurath Neuwied
Jung , Fabrikant Cöln
Baur, Kfm. ,
Loewenburg , Frl . „
Lange , Kfm. ,
Strubing , Major Thorn
VVillmann, Kfm. Cöln
Jacobsen , Arzt Hamburg
y. Seidel mit Frau Cassel
Helbig, Kfm. Frankfurt
Petri , Frau u. Tocht . Nassau
Dr. Mainzer, Rechtsanwalt

Darmstadt
Hotel Vogel.

Rümmerle , Kfm. Stuttgart
Rosenthal , „ Bonn
Kapralik , Kbkt . Gablonz
Neumann, Frl . Hamburg
Tippner , Kfm. Leipzig
Reigenstein , Kfm. Aachen
Hofmann , Rent . u. Tochter

Darmstadt

Fremden -V erzeichniss
9. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

II. Andere SffmMk KeKmnlmWgeu. Nichtamtlicher Thcil.
Hotel Adler.

Philipps u. Frau Köln
Roemer Bonn
Grafv . Oriola,Rittmeister a.D.

Breslau
Rauchfass Halle
Felhnoth , Verwalter mit Frau

und Tochter Mosbach i. B.
Meyer Berlin
Rhodius Burgbrohl
Bergmann Dresden
Kaufmann Mühlheim a.Ruhr
Pinscher , Pfarrer und Frau

Baumholder
Hofimann Nürnberg

Hotel Äegir.
Behr, Frau mit Familie und

Bedienung New-York
Hotel und Badhaus Block.

Thilmann , stud. ehern. Bonn
Schill, Prof . m. Fr . Düsseldorf
Schmoll, Bauunternehmer mit

Frau St . Johann
Biegler , Kfm. (Kopenhagen

Schwarzer Book.
Riese mit Frau Berlin
Scholl mit Frau Duisburg
Holzinger , Kfm. Auerbach
Tseherning Adelsheim

Bahnhof-Hotel
Gersenfeld,Kfm.Aschersleben
Ronde, Kfm. Darmstadt
Heimann , Arzt mit Faau

Schöneberg
Hotel Einhorn.

Cohn, Kfm. Berlin
Jäger , Cöln
Weber
Deussen, Kfm. m. Fr . Rheydt
Bunse,Kfm .m.Fr . Remscheidt
Grab . Dortmund

Eisenbahn-Hotel.
Schmandt , Kfm. mit Frau

Elberfeld
Justi , Arzt
Schweikert , K/m.
Weil , Kfm.
Schmidt u. Tocht.
Koeppen , Kgl . Förster

Liebemühl i. P.
Mittelacher , Kfm. Düsseldorf

Badhaut zum Engel.
Strack , Apotheker mit Frau

Bad Wildungen
Erhört« .

Maroschek, Frl . Pest
Hartmann ,

Goldene Kette.
Sliten , Wittw . Frankreich
Sliten , Fr . .
Sliten , Frl . »
Dr. Folmatschew , Univ . Prof.

Kasan
Goldenes Kreuz.

Lipps , Kfm. Kaiclew
Jost , Kfm. Ober Ramstadt
Badhaus zur Goldenen Krone
Marquardt , Stuttgart

Nassauer Hof.
Brühl , Fr . u. Sohn Warschau

Hotel National.
Nöether ,Fr .u.Farn. Mannheim

Nennonkel,

Idstein
Isenburg

Cognac
Elberfeld

Rose, Priv
Kapp , Fbkt
Weferling,
Bickard,
Becker,
Gottschall,
Gotzens,
Hoch,

Kfm.

>

Elberfeld
Barmen

Hannover
München

Cöln
Cronberg

Cöln
Berlin

Höser , Pfarrer m. Familie
Dornholzhausen

Schaefer , Kfm. Büdingen
Hotel da Nor«

Baronin v. Ritter , u. Tochter
München

Hotel Oranien.
Schwabach , Geheimr . Berlin

Park-Hotel.
Schillings,Componist München
Modee, Fr . m. Tochter Berlin

Pfälzer Hof.

Dilger Frankfurt
Arendts , Kfm. nebst Tochter

Fürth
Wepelmann Oberlahnstein
Messner München
Müller mit Frau Eisenach
Schreck , Musiker! Würzburg

Grüner Wald.

Bonnet , Lehrer m. Familie
Unnau

Bets, Fr . Auselbach
Conradi , Schwalbach
Freund , Kfm. Düsseldorf
Bohr , Kfm. u . Nichte Cöthen

Zur guten Quelle.
Weber , Egellbach
Katz , Kfm. Niederschelde
Schad , , Giessen
Baldus , Lehrer Ruppbach

Queilenof.
Strewinski , Frankfurt
Lottermann , Fbkt . Camberg
Müller, Kfm. Rumpenhekn
Loyal , m. Fr . u. Kind Paris

Rkata-Hotol.
Vallon, Kfm, Paris
Wolf , Fr . Schlochau

* Hirachfeld , Rent . Pyrit *.
Hannover Hirschfeld , Apotheker Berlin

Petersdorf
Cassel

Leipzig
Karlsruhe

Aschaffenburg
Frankfurt

Stadtlongsfeld
Chemnitz

Wetzlar

Happol

Otto, Kfm.
Frank ,
Moerike, Kfm
Auerbach „
Barth ,
Peiter »
Dffl ,
Liphard ,
Hofier ,
Gerlach ,
Garthe .

Hotel
Bayer u. Bruder Zollhaus
Bemdes , Kfm. Hannover
Lochmann , Cöln
Fliegel , Stuttgart
Sammler ,

Kaiser- Bad.
Muff, Frau u. Tocht . Hamburg
Selilawo. Lieut . m. Fr Ctiiau

HaM Kaisariief.
Schneider ,u.Fr Bad ICissingen
Andrea«, Kftu. Sinnig
Thomson, u. Kam. HariforJ

Lang , Kfm. u. Fr . Lyon
v. Koeller , Land -Rath

L. Schwalbach
Normann , Dr . med. Hamburg
v. Anstrich , Offic. Altona
v. Belazone, Ober-Ing . Stettin
Pertsch , Direktor Winkel

Ränerhad.
Fahrig , Fr . Thal

Hotel Rom.
Spangenberg , Fr . Berlin
Holmann , London

Goldenea Ross
Bryson , Kfm. Belfast
Rothengitter , Kfm. Xanten

Weisoet Reos.
Aschoff, Apotheker mit Frau

Kreuznach
Hanfstingl , Offiz. Nen-Ulm
Beyer , Frau Dresden
Koineche, Major Berlin
Gerlach , Frau Meme[
Morgen. Frl . „
Kempe , Kfm. m. Fr . Odessa

Hotel Sehwelnskors.
Samson. Rentner Berlin
Buck, Fahr . in. Fr ' Nürnberg
Klopp , Prof . Marburg

Hotel Toitnbfiuaer.
Jacob , Postims. in. Fr . Cöln
Kotthoff . Kfm.
'Uerken.iell. Kfm. Erfurt

Vier Jahreszeiten.
Helm, Student Halle
van Waarder , Amsterdam

Hotel Weins
Fohr , u. Fr . Hadamar
Graeff, Kfm. Remscheid
Weissweiler , Kfm. Cöln
Domirlaff , Postrath Erfurt

ZauDerfiöte,
Patti , m. Farn. Leipzig

In Privathäuser:
Pension Margaretha

Mad. Engelhardt , Petersburg
Mad. Nirenstein , Wien
v. Weede , Frl . Holland
Humbert Dioz, Frl . Neuehatel

Pension Bastian,
v. Braun , Fr . Stockholm

Elisabethenstrasse 17.
Kirsten , Amtsr . Stargard

Neubauerstrasse 3.
Schahnasjan , Altdorf

Elisabethenstrasse 17.
v. Reutern , Major a. D. u. Fr

Friedrichsrod.

Ausschreiben.
Die Lieferung von Kartoffeln für die Mann¬

schaftsküche der 2 . Abtheilung Naffauischen
Feld Artillerie Regiments Nr . 27 soll bis ein¬
schließlich 31. October 1897 anderweitig vergeben werden.
Offerten sind bis einschließlich 2 ®. d . Mts . an
die Königliche Menage -Commission hier em-
zureichen. Bedingungen sind daselbst zu erfragen.  1016

Ber 'stergemmg.
Montag , den LS - October , Nachmittags

2 Uhr läßt der Uuterzeichneie seine au der Aarstraße
(10 Minuten vom Bahnhof L .-Schwalbach ) belegen-
Wasserkraft mit Mühl -, Oekonomiegebäude, Backhaus und
17 Morgen anliegendem Ack-r- und Wiesenland wegzugs¬
halber an Ort und Stelle versteigern.

Das Besitzihum eignet sich auch zu industriellen
Anlagen.

Lanberstegsmühle im October 1896.
59b Pf *. Bretz.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 10 . October er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dvtzheimer-
traße 11/13 dahier:

1 Bücherreal, ca. 60 Bände Bücher versch. Werke,
1 Rauchtischchen, 3 goldene Broschen, 1 gold.
Medaillon, 1 gold. und 1 silb. Armband, 1 gold.
Haarnadel, 1Granatarmband , 1 Pianino , 1 Klavier,
1 rund, und 3 Viereck. Wirthstrsche, 1 Eis - und
Küchenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. October 1896.

.032 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Der beste Sanitätswei « ist Apotheker Hofer ’« ,,roth'
Igoldener"

Malaga Trauben Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcu bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescente » ,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per

^Orig.-Fl. M 2 .30 , per Fl . M . 1.20 . Zu haben nur m
Apotheken. In Wiesbaden in »r . kade 's Hofapotheke.

IDr. Fernest’-
sche

Bekanntmachung.
Samstag , den 1« . Oktober er-, Mittags

12 Uhr . werden im Pfandlokale, Dotzheimrrstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Garnitur Polstermöbel, 1 Büffet, 1 Vertikow,
1 Nähmaschine. 1 Schreibtisch, 2 vollst. Betten,|
2 Nachttische, 1 Spiegel , 1 Etagere

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. October 1896.

1028 Schlecht . Gerichtsvollzieher.

Lebens-
Essenz

Bekanntmachung.
Samstag , den 10 . October 18 » « , Bor

mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandtocale Dotz
heimerstraße 11/13 hierselbft:

3 Sopha und 4 Sessel, 1 Büffet, 1 Ausziehtisch,
4 Klciderschränke, 2 Verticow, 5 Kommoden,
2 Regulateu« , 5 Bilder , 2 Spiegel , 1 Eiskasten,
62 Bände Classtker, 1 Ladeneinrichtung, 1'/ , Mille
Cigarren , 4 div. Kannen Lack

öffentlich zwangsweisc gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. October 1896. 1034

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Samstag , de« 1« . Oktober er-, Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Spiegel-, 2 Cvnsolschränke, 3 Kom¬
moden, 2 Waschkommoden, 1 Schreib-, 1 Näh-,
1 Blumentisch, 2 Tische, 1 Speisetisch m. sechs
Stühlen , 5 Sopha , 2 Sessel, 6 Barockstühle,
1 Toilette, 2 Negulateure, 10 versch. Bilder,
1 Standuhr , 2 Nähmaschinen, 1 Eisschrank,
1 Hobelbank, 5 Mille Cigarren , 1 2rädr . Karren,
ferner 1 Kleiderschrank »1 Waschkommode,
1 Ausziehtisch , 1 Bettvorlage u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. October 1896.

1031_ Salm , Gerichtsvollzieher.

ConcursAusverkaul1
Wellritzstraße5 .

Sämmtliche Waarenvorriilhe, als:
atz-, Kurz- mul Aollwaarm»
kteiiluitp,Lichen,(Ecauaften,
Sdutmc». f. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaust.

g Drr sifti!|tli(SbkßeAe ßoncarsufciuflltcr.

Alltlniger Fabrikant: C. Lück, Colberg.
Erprobt seit vielen Jahren!Sichere Hülfe

IZ -gegen alle durch schlechte Verdauung ms. w.,!
u Störung der Blutorgane herrührende Krank-1

!N - heite«, alS : .
Magenkrampf, Sodbrennen, Magenkatarrh, >
Verschleimung. Appetitlosigkeit, Erbreche«,
Hämorrhoiden, Verstopfung. Kopfschmerz,!
Haut-Ausschlag, Krämpfe, Rheumatismus»

; Herzklopfen, Hartleibigkeit, Driisenlerde«,
Blähtmge» «. »ergl. m.

, Kein Geheinunittel, di« Bestandthetle find
^ ieder Flasche beigegede« .

l « Rp . Aloes 75A Rad . rei chin. 120,0, Flor.
•- cinae 75,0, Gum. ammoniae . 6&J), Agaric . 65,0,!

Electuar tberiacal . sine opium 80,0, Croc. gatin
-S 7 5 Rad . gentian 85,0, Concis. et contus . diger
£ e’cum spintu 1500J1, 96 Volumina alkoholis con-

tinente per quatuordecim dies, exprime, adde
» aqua destillata quantum satis , ut liquor 30 volu- 1

mina alkoholis contineat , ad finem filtra.
J* Die Dr. Fernest'schc Lebensessenz hat sich bei vor-
§ stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt, waS
« Hunderte von Attesten bestätigen, ,

'S $ts ” und sollte diese Esten; in keiner Familie fehlen.
» Wßvr' Bitte Schutzmarke und Firma genau
Ä zu beachten. Alle Fabrikat« mit ähnliche«
2 Namen od. anderer F irma  sind Nach-
^ ahmungen.

Die Dr . Fernest 'sche Lebens -Essenz ist zu
! --- haben in Gläsern ä 50 Pf , 1 Alk , 1,50 Mk.

und :r Mk . in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,
Löwen,Apoth., Lanqgasse 31; in H o m b u r g v, d. H. in
der Engel -Apotheke , außerdem in allen Apotheken
Deutschlands. 9^61)

Alleiniger Fabrikant : C. Lttek , Colberg

x » x » x « x » x
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10  Pfg . pro Strick "WD
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktstr . 2« .
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NerrM - ^ ONeueste Nachrichten.

^l » tliche , Org « » der Stadt Wi - ,h « de « .

ist programmmäßig glänzend und ohne besondere Uebcr-
Au »- -» verlaufe« Di - Pariser schwimme« in eitel

«nd Wonne und können auch insofern wirklich zu-
üb» sckwön"k' ck p^ ^ 'SEn Veranstaltungen und

Begeisterung geleistet haben, was menschen.
mogüch war . Mag fern, daß das Nachspiel nicht so er-
freullch sein wird ; wenigstens hat die Presse, die sich für
die Dauer deS Aufenthalts dcS Zaren in Frankreich zu
q“ ? ^ "kfenstillstand vereinigt hatte, schon auf ein!«
ärE ^ n-N Hause vorbereitet. In dem Wettlauf

b Ärm . in dem Kampf um di- Ehren-
® " “l “" 8™' 0tbcn  sind nicht nur viele Eitelkeiten

v-Uetzt worden, die Radikalen haben auch politische
schmerzen wegen der An , wie unter de« Präsidenten,
den beiden Kammern und dem Ministerium daS Recht
auf Vertretung des sonveränen BolkeS vertheilt war Ob
h„T r ? ft ? 8ff ifIe  Enttäuschung darüber kommen wird,
daß das heißersehnte Wort Allianz nicht au- aesprochen
wurde, muß noch abgewartet werden.
, , 3 " feinet J ^ erbourgtr Tischrede war Kaiser Niko.
lans m keiner Weise über seine gewohnte Zurückhaltung
hinausgegangen. Die Blätter tröstete» sich damit , daß er

bkstmahle im Eliseepalaste — dem Sitze des
"Z sch°n « nen wärmeren Ton anschlage»

der StaR insofern, als d/r Zar
-« Stadt Paris Lob spendete, von unvergeßlichen Ueber-
Em . ' * bon bett  werthvollen Banden sprach, die
s-m-r gl““ !"' ! b“ 6äniett- Präfid -nt Faure hatte in

nes Sff e  ff *wohlthätige» Einflüße der . Union"
für bm ft " und der arbeitsamen Republik
* ff ® I ^ eden gesprochen. DaS Wort Union. daS zu

^ Verbindung . eS kann aber auch bloß Sin-
. ff Ü" “nb  Eintracht bedeuten. Die Frage ist. ob

m mtr6t ' tf Un<im' ci” Allianzvertrag besteht. Wenn
Namen"?" '" " "" *“* S)infl ni* ‘ 6eiw  rechten

h,„ P”  * ?bem ?ommt  eS auf den Inhalt deS Ein-
ff Allianz an. Ohne Zweifel ist di!

auffvatüroff " " ^ Frankreich von dem Gesichtspunkte
Nuklani, ff ? iJff ^ *8*' daß daS Zusammengehen mit
H 7 - seiner Js °lieru»g befteit, und
L ' m^ ' ubl' k durch d,e Aufmerksamkeit, die ihr die
i°° « an Fekiak« t " ' ^ b ^ -k °lauS - »gedeihen ließen, »ach
h-ft hZS fffSpönnen hat. Aber ebenso unzweifel.
—s esteht die andere noch mächtigere Triebfeder für bie

der H^ffnuH russiscĥ Z^
In fLb» n " .̂ v°nchekrieg um Elsaß -Lothringen
' . 4 ’ “ a ® “W4d « i4W.

. »ff ' s* u>ie sei» Vater ei» friedlicher Fürst
£ 1!W Mh3l,t ? e baron  Hut , KriegStreibereie» gegen

Einsichtige Franzose» haben
auch schon bekannt, daß ein Bündniß mit Rußland bie
Anerkennung des Frankfurter Frieden» einschließ? Trotz-
dem wird sich die Leidenschaft der Franzose? die auch in
b?u Pariser Festtagen daS Kokettiere« mit der Revanche
Ä n ^ D °r " b°b ff 8' eisne ff Augenblicke nicht dar?»lehren. DaS haben wer vor allem im Auge in bebakt. «

« « . « * * h,  d --

__ XI . Jahrgang.
s» ber  beweis des freundschaftlichen Ver-

feSfL ? * *“ t r0n £ e? ' ^ olle man aber den Festlich-
l Lt£ te  Sebeutung beilegen, so hieße das nicht
"' ' t ° en Thatsachen, sondern mit haltlosen Voranssetzun-
nabme ^ ? ? ' -;'? jff ” « rf g-spannt sein, welche Auf.
Ä ? Petersburger Auslassung bei dem französischen
SfiJft, “ - ff ? * 5 " ch andere Blatter melden ' daß

und Frankreich wohl ein Protokoll be-
ireye, welches die ernzelnen Punkte der beiderseitiaen

bitfeÄ ^tokoll aber trage bis¬
her kein« Unterschrift, wann auch die Pariser Zarentaae
kaum etwas geändert haben dürsten . ä  8

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 7. October.

»Köln .. Ztg . wird aus Berlin gemeldet:
Hffff ^ bnwattig zwischen der deutschen und russischen
Regierung schwebenden Streitfragen sind uns von ver
fach^ Nck' IttH * ffff " oHt unterrichteten Seiten mehr-
fach sich widersprechende Nachrichten zugeganaen . die
uns veranlaßt haben, an maßgebender Stelle Erkundia-

entbebrt" die Mittff °ff einzuziehen. Darnachentbehrt die Mitthnlung , daß die russische Reaieruna
®nH^ ftrs ere  sich mit einigen bedeutungslosen
s ! i^ w! ' frinr .^ gnügt habe und daß von russischer
Sette die Verhandlungen nicht ebenso ernst und lova
J eJdeutscherSeite  geführt werden, derthatsächlichen
Begründung . Solange die Verhandlungen schweben
entziehen sich die Einzelheiten der öffentlichen Kenntniß'

Ein russisch . französisches Bündniß
oll nach einer Versicherung der „Köln . Ztg ." in schrift-

licher Form abgeschlossen worden sein. Dem gegenüber
^ " " " ^ sstsche Blätter , das Verhältniß zwischen den
»erden Staaten fei amtlich durch keinen Vertrag geregelt

5° le" ^ n tt Staaten sei im Hinblick auf int?rnatio-
nale Erergnisse durch formelle Verpflichtungen an den
anderen gebunden . Das Austechterhalten guter Beziehun¬
gen zu Frankreich sei in politischer Hinsicht wichtig. Ein
Vertrag mit Frankreich aber könne Rußland in Ver-
wrckemngen brmgen . deren Ausgang für die russischen
münÄr -l ff ? fen riii refte  Bedeutung hätte , aber doch j
^ ^ oer!̂ Unbequemllchkeit̂ mit^ sich bringen könnte. Der

(Original-Feuilleton des „WiesbadenerG-neral-AnzeigerS«.)
Von Th . B . Galt.

WfrM • (Nachdruck verboten.)
««ump! 0<,*4 * !aUm eiM“ köstlicheren Bissen für unseren
Ob « an °e« " " re<̂ hergerichtetcS Rebhuhn.
?0üt" " "" " deinen Stiche von „haut
immer tofrb ff bie?en  Beigeschmack:
dessen oetoifi tSf * t ? ? ^ ' nen Liebhaber finden und
iu schlagem ^ ^ °"be" ,uS  dem Felde

ist gewiffer«0g^ pbrckrix«. alle Tage Rebhuhn - daS
C “ S ZIT * ® " ^ °ich"ung geworden,

Zehntausend “ ^ [■ famen «nmcr nur die . oberen
^kulljscheng, b'e ^° 8e' ^ kinen solchen
heute "erfchoffen zu können, da da» Rebhuhn
bi- Ci tf metnen Öte,‘ 3“ th-uer ist. um häufiger auf

Sejifof' lb lT* »zählen allerdings in ihrem Appetit,
k-bhühn̂ d m J °hre 1860 i» Prag noch das Pichen
^b dorücher" Aber die Zeiten
unser ' Unb  durften be. der Beliebtheit, deren sich
C SgL «£ *’h auch nicht so leicht wiederkehre?
^ -n gastro! " L-ckerbiffen geworden,
"ehme? £ »» Jahr z„zu.
ttit begĵ t ' ? bk!b Hochsommer die Rebhühner-
de« Waidmann» uff" hwicn'ge, wo der Vogel vom Rohr
s° starke S-schossen werden darf — stellt sich eine

^uchfroge ein, daß sie selbst ntr- t durch die er-
Zahlen ^ Sdbeute gedeckt zu werden vermag. Einige

' - wir unseren oben angeführten Gewährsmännern

verdanken, vermögen d,ese Behauptung zu erhärten . Danach
werden in Oesterrelch-Ungarn durchschnittlich eine Million
m Preußen sogar zwei und eine halbe Million Rebhühner
in )edem Jahr erlegt und — verspeist Im Ganr .»
dürsten in Europa jährlich acht Milliouen Stück dieses
munteren WtldeS den Weg alles Fleische- gehen, und da-
von verspeist Paris etwa 425,000 . Wie» etwa 120,000

Stück) * " (‘189 ° auäno§mS®eife sogar 201,333

, Es g' bt in der ganzen weite», freien Gottesnatur
kaum ein fröhlicheres, muntere» Geschöpf als unser Reb-
huhg. Dabei lebe» sie in herzigster Geselligkeit untereinander
Roch ehe die Sonne am Horizont auftaucht, lassen sie schon
ihr Rufen vernehmen. Hahn und Henne wetteifern ge¬
meinsam darin , denn eS gilt ja, die jungen Hühner , die sich
etwa vom gemeinsamen Nachtlager entfernt haben, zurück-zurusen. ,

man wieder beisammen, so steigt man nach
'A -sung auf.  Denn wie da» Hühnervolk überhaupt , hat

auch unser Rebhuhn immer und zu jeder Zeit einen recht
gesegne en Appetit . Am liebsten fallen sie nun in ein Ge.
treidefeld ein, zumal Weizen lieben sie sehr. Nachdem sie
ihre» Hunger gestillt haben, schaaren sie sich wieder zu¬
sammen, bis Frau Sonne mit ihren Strahlen den jungen
Tag immer dichter umspinnt. Damit beginnt dann das
röhliche Tagewerk der munteren Thierchen erst recht. Un¬

aufhörlich fliegen oder laufen sie von einem Felde in da»andere.

Dabei müssen sie fortwährend Acht geben ans Ge»
ihren , die ihnen leider von allen Seiten drohen. Hiermit
t nicht so sehr das Rohr des Waidmanns gemeint oder

ein Hund, für den das Rebhuhn, wie bekannt eine über¬
aus angenehme Witterung hat. Auch Raubihicrc aller Ärt
tellen dem Bogel nach, weil sie, nicht minder als der Mensch

den leckeren Bissen zu schätzen wissen, welchen unser Red'

Deutschland.
na Ar Cctm und Perl o,ik-
nachrichten .) Seine Majestät der Kaiser begab 6L
Gr"°b r * - 8 t! f t b “ Höchstem Wetter nach dem Revier
Groß -Schonebeck wo das Frühstück i« Wald - eingenommen

*a‘ h*1 «irch - Fri -d-nb-rg -in,
IS werthvolle Altarbibel mit eingeschriebener Widmung
ick « ff Efbenkspruch Joh . 14, 27 . de» Frieden lass?
SSiJ lr ebe“ ®e6e  ich Euch - « auf di-
B ' ii - de- Herr» Pf - rrerS Edelhoff geschenkt. - Zu der
Enthüllung de» Augusta-DeukmalS wird auch di« Kaiseri»
iVaiVo ? ? ??le °z kommen. — Der Erbprinz

«ul, . 4E h«

bört " stchst- wie die „ Nat .-Ztz ."
Oraanisation «Ä* 0?b hitc preußische HaudwerkS-
flnb8 huS .? ' ® °? r r? ie  süddeutschen Regierungen
ttnb durchweg gegen dieselben, aber auch eine Anzahl der

neld)t ton  11 5t» 2 Uhr dauerte, nahmen der Reich»kan»lrr'
a“mt i 'Slb St °°tSmi»ist-r, Staatssekretär im R-Ichsschatz.'

PosadowSky und llnterstaatssekretär Humbert The»
n hm?? u« Ä L ^ ^ Hstiick, »ach welchem di- Theil^
gSfa b Uhr Nachmittags di- Rückfahrt nach
LÜ “ ' • mteXKBt m Sester » Nachmittag
«ne Pirschfahrt m das Hubertusstocker Jagdrevier.

3 * der heuti gen Sitzung de » Bundes.

Reick»tb^ bE" ^ uSschußanträgen über die Resolutionen
de» Reichstag» zum Entwürfe eine» Börsengesetzes und
über den Entwurf von Bestimmungen betreffend die Führuna
der Börsenregister di- Zustimmung ertbeilt"

N « bietet. Schon die Katze allein ist der geschworen«
Femd desselben. Fuch», Marder und Hamster, da» Wiefel
"" b s° 8°r die Ratte fahren einen «naufhörlichen Vernich,
tuugskneg gege, da» Rebhuhn. ^
nicke fr ? S' inb  ist j-doch der Hühnerhabicht, der
nicht allein in Folge semer Schnelligkeit, sondern auch durch
die ihm angeborene Mordgier den größten Schade» anz^
rq „ - ,» S, « d- ift. ®« $l ( n<Vti4t Kocbrt »Ich.

getrieben, sondern vielmehr an» Blutdurst
und Wollust. Dabei vermag der Mensch in seine« auten
Wille » für das Gedeihm des R-bhuhnS dieses nicht ein-

°l fjen  den leien Mordgesellen zu schützen. Den Jäger
mtt ficherm Auge witternd, fliegt er sehr hoch »nd über-
blickt zugleich -in gwßeS Gesichtsfeld. Es ist als» schwer,
ihm durch Pulver und Blei auS nächster Nähe beizuko« « en.

' " .. den Lüften kreisend, sinnt dieser Feind unsere»
HuhnervölkleinS nun unaufhörlich daranf , wie et kiefern
Schaden zufügen könne. Erblickt er eine langsam ziehende
Kette, so stürzt er pfeilschnell auf dies« herab. Mögen
die übrigen , alle Hurtigkeit onwendend, auch glückliche»t-
kommen, ein Huhn wenigsten» bleibt regelmäßig i« den
Krallen deS Mörder », um nun erbarmungslos zerfleischt
und zerrissen zu werden.

w i ".Pff  ff ^ "dicht," sagt ein genauer Kenner de«
Rebhuhns und feiner Lebensweise, ^«»gestört in î jor
semer d-rhSngn,ßvoll-n Thätigkett, so ist ein einziger Bogel
im S ande innerhalb ein bis zwei Wochen da» Zn ie
5 Qin' besonder« wenn diese» schwach bestellt ist. J tut,
aSr , fh nff nb? r CtlDa  tüglich zwei bis Mer
anfällt und tübtet oder zerreißt, so erhellt sich der > « ße
Verlust von selbst, der durch diesen Vogel verursachr wird,
d och angestellten Eimittelunge» wurden ans emrm g?r

i nicht beachteten Jagdterrain innerhalb einer Woche etwa
lzwanzig Dtuck z-rlissene Hühner gesuudrn, d-e »»lch Nach-
stellungcn eines Habicht« zu Grund« ginge». - ^
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Der preußische Landtag  w,rd . » ,« W
srststcht, in der zweiten Hälft- des November. Voraussicht.
lich am 20.. einbernfen werden.

^ — Keine Convertirung.  Dir Nordb. Allg.
«ta ickreibt osficiös: Wir find in der Lage, d,e Nachricht
über d?e in Aussicht genommene Vorlage in Betreff der C°m
vertirnng der 4 Prozent. Reichs- und preußisch-'. C°nsols
rx /a  et zu bestätige... Gleichzeitig können wir noch
binzusLn . daß gutem D-rn-hmen nach au besonderen
Wunsch des Kaisers bei der Durchführungdieses durchd.e
Verhältniffe unabweisbar gewordenen BtschluffeS mit  o ei
möglichen Milde und Schonung der v.elsach « Vfindbch
berLbrten Fntercffen Verfahren werden wird. Aus einer
Allerhöchsten, an" ähnlicher Fürsorge gegebenen Directlve
wird 6t auch « vhl beruhen, daß, wie wir auZ guter Quell'
«ab « » bei Gelegenheit der Erhöhung der Beamteng--
kälter auch die Verbesserung der Lage der Wittwen und
Mais« , der Beamte» und Miliiärpersonrn iu Verbindung

* « « «.• . - w
Politik deö Fersten Bismarck  vertreten , beschäftigen
sich a riiirai längeren Artikel mit dem preußischen Ge¬
setzentwurf über die Handwerker- Zwangsorgo.nisa.ion.
Das Hamburger Blatt tritt in seii.en Ansiührungen für
die Pläne des Staatsministers v. Bo-it,cher betr d -
Errichtung von Handwerkerkammerne,nl und « « är-n die

' beabsichtigte Zwangsorgamsatroa deS Handwerks su
zeitgemäß und undurchführbar.
* “ — Ufbei d° S Befinden deS Fürsten Bi-
«arck  berichtet die „Bolksztg.- : „Abgesehen von dm
Gefichtsschmerze» leidet er sehr schwer Schlaflosigke, .
io daß er erst da» Bett Wittags oder Nachmittags ver
laffe? kann. Deßhalb wird alles « usregeude von ,h« fern
JLuta  DaS Gehen sollt ihm schwer und der Fürst »e.
schenkt sich daraus, Nachmittag» kurze Spazierfahrten zu

Die Bewegung gege « das Duell  ist w«
di« Akademische» Blätter schreiben, nicht ganz ohne Raa

E «SU ! « • * ■*>» »-> «- 1« « » 'UH
itt EimschrLnkung de « Pistolrnduell  ö
«unfien der Säbelmensnr geführt. Andere studentisch
Verbände, vor Allem die
früher ,n schärsster We.se gegen da» P .stolcuduell wreuung
genommen. _ _

3um Jarerrbesuchm JFtßtthteid)._ . ~ >_ —Rvinen'Tlintt M >

Ausland.
•  Wien 8. Oct. DaS KriegSministerinm

---ää Z  teÄ ? *

können. . Trochn war 181b in der

»um Divist-nsgcneral ernanntu t) 9 veröfsentlichte er
an dem italienischen Feldzüge, >j»i •0“̂ Deutsch-
*e kritische6 ^ ^ - L’ArmJe Franke en 1867 3«
l°nd ist Tr ° chu hauptsach'ch ^ ^ '"°,Len . In jenen
während des Krieges 1870/7 « nt  besorgte Frau und
traurigen Bci-hältms-n w° -m b ^ bemühte-r sich
der ganzU"f°h-9- ^ ''°° ^ ^ °Z, ^ Ves°nder-s leistete er in
S « .." Ä ' , « ch-. W-». » » . >-» !ch»->»-»d-»
Aufrufen.

Das R̂ bhudn gehört mitsammt den Birk- und Auer
Hühnernz» dem sogenannte» Wildgeflügel. Unter diesem
ist - °h« Z« -' s-l das bekannteste und. wie« °hl man
über de» « eschmack nicht streiten soll, v'rlleicht a ch,

wenigste»» in gastronomischer Hinsicht, da» beliebteste.
Keiner Natur noch wohnt unser Vogel am häufigste» in

6 « >f °d« S -°i»ch tartw ™, « taw.
E ? « nicht nur seine Lieblings- Nahrung:
§L £ «* °° Ä °°d tewi ™. ff « " «jis
notbwendiaen Schutz, wenn ihm einmal eine der von uns
Ädroht.  Di - Jungen, die nur
«st lausen können, drücken sich unter das Gebüsch, wahrend
die Alten zuerst eine Strecke sortfl.egen, um dann aus
einem Lupinenselde oder unter einem Weißdornd,ck,cht gleich-

Nordeuropa verbreitete. „(k „_
Da » Rebhuhn nascht gar zn gern von der goldenen

Körnerfrucht, die der Landmann auf seinem' Ack« ^
Reis- brachte. Aber auch die Sämereien des Unkauls

ba» Rebhuhn in den germanischen Gauen wohl noch
fcttw Aus den Mustergüter̂ , die Karl der Große -
legen ließ. L  sein. Unterthanen « " den  Segnungen d
Landwirtyschas: bekannt zu machen und , «<" *»
für die eigene Thätigkeit zu vbtn,  ist. Redtzuhn
Pfgu u..d Fasan nur erst als Zicivogrl e

K „ riä 8 Oct . An dem gestrigen Diner in der
' . ml° Um > -
Zarrnpaar und deffen Gefolge s .»-n-nblin fstmmt-

ÄIÄU « s»“ SXTSS

ri :SSs f‘ffsz2  s:
b".' » p°ll»,G »U<>>- »»» b,»»b sichI» d» ®l“t“

1(6•“ 8 Oct Der Kaiser und die Kaiserin von

Rußldd begaben sich heute früh in Leitung d̂eS Prafi-
mÜSS lUZt  Ä
g7chmück7°" nS VSS «£ vorIrHitsHSS
L V »i fiüiTnooar um 12  Uhr rin Frühstück zus trj&
Ä Ar ' durch Ze7 « °n^ l abgehalten. »« * V*
Nachmittag? begab sich das Kaiserpaar«ach Sevres und

Bersai^ s ^ ^ ^ DieFahrt deSZarenpaare » nach
Versailles ' erfolgte aut demselben Wege, der beim Emzuge >n
Var s nutzt wur - Ueberall war ein dichtesM°nsch°nsP°U°r.
IZ  n7ch7s°stark wie beim Einzuge. Das Militär hielt wrederum
di- Ordnuna ausricht. In dem postmäßig bespannten °fs-n-n
Landauer escartirt von Kürassieren, später von Dragonern, gmg

" . m W ». « » - >'- Pori-si-nl-bril ■r LrÄ - ÄzzzF « Ä w:: ä :: -
er(lt Bassin d ' Schloß nahm das Kaiserpaar die

%2Z ** tL * * * " i» 1«
Ä D t m 83(08- bringt di- unglaublich

P-isi».»' -" d-» ---<' °» fa “L«

^Kn mfete. AlS 8 Präsidenten Fanre gefragt,

StS . tP * y « * - «j ' -  s 5 ü£ÄÄ 1 ff IU

äSrSSKH ’s .istr

%z
Pari - B-rs°.ll«S ^ nonen ausgestellt.
Platz v°r dem Schloß war » ' " (oßhof uud die nach dem
Alle Fenster e ch Terrassen waren mit ZuschauernGarten h,»allsgehenden Terranen Aus
besetzt. D -s Schloß selbst trug keme» n»fkd ^
dem Dach wehte die französisch ^ Kanonen gabeu
paar wurde mit Hochrufen-mpf ag ^ ^  begannen zu
Salutschüße ab, und alle II Rundfahrt im Park.

'otf 1 cTTmi » - »'--.Aw . “WÄ N"
die im Ho>e h>el , sch , rlnschauer niedcrtraten. Ts
stürzten und «■' Ä i£ S« poor befahl, daß
herrschte eine große Panik. Da Z p ^ ^ ^ ^stätte
ihr Wagen langsamer: f h *t ioneB  wutboi verwundet.

ÄÄw *- ä “ 2222

srMfÄr«sssd°-ch
KwÄ W«. »'«. * *** * bt,n
®“9 « ^ ilT olTw « . hk * »*>«»;

p « f n«t

Das Kaiserpaar besuchte daraus die Porzellan.
*»«« w tZS2m

Mnde d« geb°ten wurden. Rach 20 Minuten« folgte die
Rückfahrt durch den Park St . Blaud.

Locales.

* "u° 7 ühk̂ .I P» «'
durch einen Postillon vom Ctttf <* ' afb ersten
vor der russischen dotsch  f ' dräsideuten
das russischeK°iserp°°r und n°hmimW ° '  zzersailleS
Platz, d« daraus, von ° Se .nberatb üb-r-
adfuhr. Der herrliche, vom Pariser Gem axsunden.abfuhr. Der herrliche, °°m " Mab gesunden
sandte Blumenstrauß d°tt- aus d°m WagenJ H '
Die gewaltige Menschenmenge, d.e sch vor ° ^
der Botschaft zusamm-ngedrängt h°tt ch ^  Zeigen
HuldigungSrusr ou», für welch Germain. der
deS Haupte» dankte Der Boulevard w. ^ ^ „,8
Toncordienplatz, die Champs t' vf" ' Bolksmenge
de Boulogne waren von unb «röftigec denn
besetzt, deren Begrüßung- rusc, l. h f . Verneigen
je, von dem Ka.serpaare ununterbrochen durch »
erwidert wurden dreisti.ud.gee

Berspälung kam das Zarenpaar .« Galawagen.

% Wiesbaden , 9 - Oktober.
tj  g . , Ankunft des Zarenpaares in Wiesbaden

verlautet, die Jt 1 f93etbe Meldungen beruhen wohlSVä » -■»««•
betannt ist. König von Griechenland ist Sestern
Rachmitwg2 Uhr 45 Mm. nach Cronberg zum Besuch der Kaü-rm

F'i°̂ Ksonalnachrichte «. Die Ausem°ndersetzungs-L°nd.
Zerren Böttcher , C l s m en t und R e u P er t sind d

Kommission für Gütcrkonsolidation in Wiesbaden uberw'-s°n .̂ -
<̂ err Stations -Verwalter Heil Hecker  m Burgsolms rst
1 d M ab als Stations-Borsteher nach Montabaur versetzt-L . rffle Sedrerftellen . Die 1. Lehrerstelle zu Alten-
ki r ch en^  im Oberlahnkreise, mit einem nach dem Dienstalter de
achrcrs fcstzusetzendcn Gehalte soll bis zum 1. December . I
anderweitig besetzt werden, desgleichen demnächst die Lehrerstellez
ci e ck̂b ol z Hausen,  im Oberlahnkreise, mit emem nach dem
Dienstalter des Lehrers sestzusetzenden Gehalte Anmeldungen sür

dieselben̂ id b̂î zumE.̂ ^ ô u^̂ ^ zu^ e>mrken.E ^̂ ^
Mapper- Schützenhaus.  OberförstereiEltville und Oestrichm
dem Wohnsitz in Hallgarten, Kreis Rhemgau, gelangt mit dem
1 März 1897 zur Neubesetzung. Mit der Stelle, welche
Waldungen der Gemeinden Hallgarten und H°ltenheiM zum Tĥ ü
wwie Johannisberg und des Fiskus mit -wer Grüße von 1030 b»
umfaßt, ist ein Jahreseinkommen von 1138 M. und z. Zt.
Äeneinnahme von 10 M^ für Privatwa.dschutz verbunden. B ',
Werbungen find bis zum 15. Dezemberd. I . an den » gl. S °r,
meiller Hrn. Zais in Eltville zu richten. . A

8 Schwurgericht . Am 22. October wird d,e Anklagesach
acaen den Bergmann Karl Grüß  von Schönborn wegen Roth
zucht  verhandelt. Bertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Dr. Sch l1 *  Der Thierschutzverein zu Wiesbaden hielt
7 ds Mts . um 8' /, Uhr, eine Generalversammlung

Nonnenbofe" ab. Der Vorsitzende berichtet zunächst über den
diesem Jahre in Budapest stattgchabten internationalenTh'crscy«
„nqreß . Di«Betheiligung der deutschen Vereine ist schwach gewes »
einmal wegen der bedeutenden Entfernung, andererseits aber auch,
weil der Rheinisch-Westsälische Verband gegen das Erscheinen
deutschen Vereine agitirt hatte. Die Folge davon ist gewesen,
die Vereine, welche gegen die Vivisektion sind, sehr m der Ue
macht waren, so daß der Satz „Die Vivisektion ist strafrechtlichi
verfolgen« mit 177 Stimmen gegen 17 angenommen wur
Andere Themen aus dem Congreß waren . Der obligaton'V
staatlich eingesetzte, als Berus betriebene Thierschutz (RescrM°°
A. Sondermann-Münchcn), „Die Wichtigkeit statuarischer Ge' e
und ihrer wirksamen Handhabung" (Referat John Evlam-Londom

Schutz der landwirthschastlichen nützlichen Vögel^ (Resti
Dr . Olsen - Rom) und „Vogelmassenmord durch die M°
(Reserentin Fräulein Agnes Engel- Sonnenberg- Wiesbad
Jur Umzugszcit werden die Pferde oft in übermäßiger Weise
gestrengt, was de» Verein veranlaßt bat. sich an eine hiesige<yll,e
“u wenden mit de,» Ersuchen, eine Uederbürdung, wie sic bei
vorgekouimen ist, künftig zu vermeiden. Ebenso ist es wünsch

>werth, daß Bestellungen aus Kohlen nicht erst dann gemacht wer
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wicyngen amn. Bekanntmachungen selber überzeugendurch ein

Pkoke-̂ " Z0M.
X frei in's Haus. \

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zwkikgrößke Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmilichrn Maats - unö Eemkinükbehöröen
rn «aflau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
ferner großen Bevörrilung in LkaLl unü LanS für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnfertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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An Kreue erprobt.
Original -Roman  von M . Schoepp.

Nachdruck verboten.
Erbittert hatte Vellinghausen ihm zugehört und nicht

den Blick von dem sich nachlässig auf eine Stuhllehne
stutzenden Besucher gewandt. Er war schuld an allem;
an dem Zerwürfniß mit der geliebten Frau, an allen Sorgen,
über die er sein junges Liebesglück vernachläffigte. Und
wieder drängte er sich hier ein I Traute, Traute selbst
hatte jhn willkommen geheißen, hatte ihn eingeladen—
konnte er ihm da das Gastrecht verweigern? Würde sie
es nicht falsch auslegen?

Und er durfte nichts von dem schmählichen Handeln
dieses Mannes sagen; sein Ehrenwort band ihn!

Was war zu thun?
Er hörte ihm zu mit dem dumpfen Unbehagen, das

die Ungewißheit über die Ankunft, die Unentschlossenheit
über das eigne Handeln mit sich bringt. Und dabet
beobachtete er mit ängstlichem Interesse den auffallend schönen
Mann, sein vornehmes Aeußere.

„Er darf nicht bleiben," sagte er sich erregt, „er
soll nicht.

„Vor allem muß ich Sie darauf aufmerksam machen,
Herr Baron, daß diese Angelegenheit Vertrauenssache ist.
Daß ich Ihre Zusage haben muß, gegen jeden Dritten
Schweigen zu beobachten."

„Ich verzichte auf Ihre Mittheilungen/' war die
hochmüthige Antwort.

Alsen schien es nicht zu bemerken.
„Wenn ichjJhnen den Plan vorlege, ist es gegen meinen

Vortheil, gegen mein persönliches Interesse. Die Er¬
klärung dafür? In wenigen Worten haben Sie sie:
durch meine Veranlassung ist die Firma Schlüter um ein
Vermögen gekommen—"

„Wodurch Sie ein reicher Mann wurden —"
Er zuckte die Achseln. „Ich bin Kaufmann, Herr

Baron. Und doch ist mir der Gedanke daran peinlich.
Vielleicht ist Ihnen bekannt, in welchem Vcrhältniß ich
zu dem verstorbenen Schlüter stand?"

»Ich habe mir nie Mühe nehmen mögen, da¬
nach zu forschen," entgegnete Fritz wegwerfend und trat
ans Fenster.

Alsen biß sich auf die Lippe.
„O, es ist ganz interessant," sagte er nervös auf¬

lachend. — „Ich bin der Neffe des Verstorbenen. Meine
Mutter und er träumten in ihrer Jugend einen süßen
Traum von Glück und Liebe, welche Romantik jedoch
von den beiderseitigen Eltern rauh zerstört wurde. Beide
wurden Opfer einer Vernunftehe, bewahrten natürlich
zärtliche Sympathien, die sich auch auf die Kinder aus¬
dehnten. Ich glaube, sie sprachen schon damals von
einer Verbindung zwischen Traute und mir. Mein
Vater starb mein Onkel wurde mein Vormund; und als
meine Mutter in meinem siebenten Jahre starb, nahm
er sich meiner in väterlicher Weise an. — Bis zum
sechszehnten Jahre blieb ich meiner Pension, trat bann als
Lehrling in die Firma ein. Ueberall war ich der Lieb¬
ling; man verhätschelte mich. Mein Onkel sah auf
mich, den hoffnungsvollen, früh entwickelten Jungen mit
Stolz und Freude; meine Großtante verzog mich, mit
Zärtlichkeit hing ich an meiner Ccusine. Natürlich
war ich zum Nachfolger meines Oheims bestimmt, dessen
Namen icĥ annehmen sollte. — Nun der Plan wurde
zerstört; Sie behaupten, durch meinen Leichtsinn. Ich
glaube, das Schicksal wollte es so."

Asiens melodische Stimme übte einen eigenthüm-
lichen Zauber auf Bellinghausen aus. Er hörte zu und
vergaß fast dabei, wer es war, der da sprach. Ja , er
empfand etwas wie Mitleid, mit dem Feinde. Er hatte
alles, alles verloren durch seinen Leichtsinn; er war aus¬
gestoßen, heimathlos. War er so schwer zu verdammen?

„Ich habe nicht recht an meiner Cousine gehandelt",
fuhr Alsen fort, „ich habe es mir oft vorgeworfen. Da¬
mals konnte ich nicht anders. Die Summen, die Graf
Holten mir schuldete, waren zu bedeutend, als daß ihr
Verlust mich unberührt gelassen. Und an Zahlung war
damals, vor dem Tode des alten Holten, nicht zu den¬
ken. Das wissen Sie selbst, Herr Baron. Zum Glück
für ihn ist es ja anders gekommen. Doch damals —
Ihre Bürgschaft verpflichtete Sie mir; eine reiche Parthie

löste alle Verlegenheiten. Warum sollten die Schlüters
nicht dazu beitragen? Die Fortsetzung kennen Sie, Herr
Baron?"

Bellinghausen heuchelte Nuhe-1
„O ja; wie kommt es, daß der Staatsanwalt kein

Interesse an Ihnen nimmt?"
Alsen zuckte zusammen.
„So lange die Aktien Gewinn brachten, freuten Sir

sich, daß Sie, indem Sie Ihrem Freunde dienten, einen
ganz erheblichen Vörtheil erzielten. Das Ganze war
eben eine Spekulation, bei der man auf den Verlust
ebenso gefaßt sein muß, wie auf den Gewinn."

„Sie wußten, daß Sie mich hintergingen. Sie
wußten, als Sie mir die Papiere zum zweiten Male an-
boten, daß das Unternehmen zusammenbrechen werde.
Es wäre Ihre Pflicht gewesen—"

„Ich bin Kaufmann, Herr Baron. Als solcher
trachte ich für die zu verkaufenden Maaren den höchsten
Gewinn herauszuschlagen. Die Papiere, die sich in mei¬
nem Besitz befanden, mußten Ihnen das Opfer werth
sein. Warum sollte ich Ihnen Dienste leisten? Ihr Ver¬
lust ist groß. Jndeffen berührt es Sie wenig. Ueber
den Fond der Schlüterschen Bank bin ich unterrichtet;
und das Privatvermögen- "

„Sie sind unverschämt, Herr l Ich habe keine Lust,
Ihre Ansichten anzuhören. Sehen Sie die Unterredung
als beendet an."

„Noch wenige Minuten, Herr Baron," widersprach
Alsen sehr höflich. „Ich mußte so weit ausholen, damit
Sie den Beweggrund meines Handelns begreifen. Ich
suchte meine Familie auf, um ihr Gelegenheit zu geben,
die verlorene Summe zurückzugewinnen."

„Was ?"
Bellinghausen glaubte, nicht recht gehört zu haben.
„Sie — Sie wollen mir helfen- " er fand

keinen Ausdruck, seinem Staunen, seinem Abscheu Worte
zu verleihen.

„Verzeihung, Herr Baron, Sie haben mich miß¬
verstanden." Er richtete sich hoch auf und sah den Er¬
regten stolz an. „Ich sagte, „meine Familie." Sie?
welchen Grund hätte ich, mich Ihnen nützlich zu er¬
weisen. Sie sind mir fremd, gleichgiltig. Wenn Baron
Bellinghausen seinen letzten Pfennig verliert, würde ich
mir nicht erlauben, ihm meine Hülse anzubieten. Sie
sehen, ich mache Ihnen au» meinen Gefühlen für Sie
kein Hehl. Wenn aber das Haus Schlüter, dem ich an¬
gehöre, durch meine Schuld eine Million verliert, und
ich sie ihm ohne eigenen Verlust zurückerstatten kann,
sehe ich es als Pflicht an, ihm meine Kräfte zur Ver¬
fügung zu stellen. Damit Sie das verständen, erzählte
ich Ihnen meine Geschichte. Sie machen mir Vorwürfe,
die von Ihrem Standpunkt aus gerechtfertigt sind. Ich
kann sie zurückweisen. Sie sind eben kein Kaufmann,

Neues aus aller Welt.
— „Doppelhcirath wider Willen" könnte inan die selt¬

same, abenteuerliche Geschichte des Genueser Handlungsreisenden
Bolognini betiteln. Herr Bolognini, der sich erst vor Kurzem mit
einem hübschen, jungen Mädchen vermählt hatte, mußte bei Aus¬
bruch des Krieges gegen Menelik als Militärpflichtiger gen Afrika
ziehen. Bei der Belagerung von Kassala kam er zwar mit dein
i-cben davon, dagegen ereilte ihn kurz darnach ein Telegramm,
worin ihm mit dürren Worten mitgethcilt wurde, daß seine Gattin
ihn tobt gewähnt und aus Verzweiflung Selbstmord begangen habe.
Nach dieser Trauernachricht zog cs Bolognini nicht mehr so sehr
nach der Heimalh; als er nach einigen Monaten wieder italienisches
s-and unter seine Füße bekam, ging er auch nicht nach Genua,
lelnem Wohnorte, sondern besuchte erst seine Eltern in Cagliari,
um im väterlichen Hause das Geschehene zu vergessen. Geschäslc
führten ihn aber schließlich doch nach Genua, und dort erfuhr er
zufällig, von einem Freunde, daß seine Frau officiclle-Nachricht
von seinem in Kaffala erfolgten Tode erhalten und bereits einen
Anderen gcheirathet habe. Bolognini setzte sofort Alles in Be-
wegung, um den Aufenthalt seiner Gattin zu erfahren, und es
gelang ihm auch bald, sie in dem Orte Calvizzano zu entdecken.
Nun stellte es sich heraus, daß die Beiden dem Schurkenstreiche
nne« ehemaligen Verehrers der Frau zum Opfer gefallen waren,
dieser ließ der Frau eine gefälschte afficiellc Todesanzeige zugehen
und sandte andererseits dem Gatten die falsche Anzeige vom Selbst,
morde der Frau . Bald darauf gelang eS ihm, die „Wittwe" zu
Überreden, ihn zu heirathen. Der gewissenlose Intrigant ergriff
^Flucht , als er den ersten Mann in seinem Hause erblickte,
«ährend daS wieder vereinigte Paar nach Genua segelte.
. . — Eine verwickelte Erbschaftsgeschichtebeschäftigt

Stadt Koblenz. Der in dem benachbarten Pfaffendorf der«
siorbene General v. Martens hat seine Dienerschaft zum Erben
I«ncs nicht unbeträchtlichen Vermögens eingesetzt. Während vor
dem Tode der Ehefrau die Eheleute zu Gunsten der Stadt Koblenz
testirt hatten, ist nach dem Tode des Generals kein anderes Testa¬

ment mehr gefunden worden, so daß Koblenz sich als Erbe der
Generalin betrachtet und die Hälfte des Nachlasses von 500 bis
600 000 Mk. verlangt. Für Mittwoch steht die Sache aus der
Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlungund mit der An
nähme des Vermächtnisses-ist gleichzeitig die Genehmigung zur
Klage beantragt. Die Sache ist nun inzwischen sehr verzwickt ge.
worden: Die Villa mit der Einrichtung ist an einen Herren aus
Koblenz verkauft, der große Garten in 5 Pa >zellen gctheilt und
ebenfalls verkauft. Die beiden Haupterbcn haben einen Miterbcn
bereits mit einer Geldsumme abgefunden und Jeder hat eine
größere Summe zu dem geplanten Erweiterungsbau der Kirche ge.
spendet. Wie nun der ganze Nachlaß behufs Theilung wieder zu-
sainmengedracht werden soll, das ist noch gar nicht abzuschen.

— Dtr Verrüthcr. Der Univcrsitätshörer Karl Ritter
von Klaudy, welcher vor einigen Tagen aus Prag in Wien «intraf
und sich in einem Hotel einlogirle, wurde Nachts, als er bereits
im Halbschlummer lag, durch ein kräftiges Schnarchen aus dem
Schlafe geweckt. Er sprang aus den, Bette, machte Licht und
durchsuchte das Zimmer, und als er unter das Bett leuchtete, fand
er dort einen jungen Mann im tiesstcn Schlafe liegen. Der
Student eilte auf den Corridor und ries die Hotelbcdiensteten herbei,
welche den Burschen festnahinen. Zur Polizei gebracht, wurde der
Unbekannte als der Münchener Schloffergehülfe Roßhirt, 20 Jahre
alt. agnoscirt. Es wurde festgestellt, daß er sich in der Absicht,
einen Diebstahl zu verüben, in das Zimmer geschlichen habe. Als
er keine Wcrthsachcn fand, beschloß er, die Rückkehr des Passagiers
abzuwarten, um dann vom Nachttischchen dessen Uhr und Brief,
tasche zu stehlen. Er legte sich unter das Bett und dort wurde er
vom Schlafe übermannt. R. hat auf diese Art in mehreren Städten
Deutschlands Hoteldiebstähle verübt. Zuletzt stahl er in Nürnberg
einem Passagier 70 Gulden und Uhr nebst Kette, Die Pfand,
scheine hierüber wurden noch bei ihm gefunden.

— Was di« Cigarrenstnmmel w«rth sind. In Eng.
land hat sich ein neues Gewerk« herausgebildet, welches seinen
Mann gut und redlich nährt : das der Cigarrenstuiumelsammler.
Zum ersten Male erfährt man gegenwärtig, auf welche Suuime sich

der Erlös aus jenen schmutzigen, durchweichten, zertretenen Cigarren-
Überresten beläuft, die der Raucher auf das Straßenpflasterwirst
und welche dann arme Leute auflesen, um sie gegen angemessenen
Arbeitslohn an einen„Großunicrnehiner" abzuführcn. Sir Michael
Hicks-Beach gibt im englischen Budget für 1896/97 offizielle Ziffern
über den fraglichen Gegenstand. Danach beträgt die erwähnte
Summe blos für Großbritannien und Irland nicht weniger als
26 Mill. Franks jährlich! Die Engländer rauchen bekanntlich viel
lieber und häufiger als zum Beispiel die Franzosen die Pfeife; cs
ist daraus der Schluß zu ziehen, daß der Gesammtwerth der in
Frankreich und in den anderen Ländern wcggeworfenen Cigarren-
Überreste noch bedeutend größer, mindestens ebenso groß ist wie in
England. Eine ansehnliche Industrie kann sich da herausbildcn
und die Zeit ist wohl nicht mehr ferne, da inan auch außerhalb
Englands die Cigarrenstuinmel im Großen sammeln und verwcrthen
wird.

— Ein naiver Engländer hatte es Dank seiner Un<
genirtheit fertiggebracht, bei dem Drontheimer Festmahl zu Ehren
des NordpolsahrcrS Nansen in die Nachbarschaft des gcscicrte»
Forschers zu gelangen, was er dazu benutzte, in einer Pause
zwischen der fast endlosen Reihe der Trinksprüche und Tischreden
den berühmten Tischgenosscn unter Aufbietung all' seiner (freilich
geringen) Kenntnisse des Norwegischen zu fragen: „Excuse, Mr,
Nansen, ha« De der in eget koldt old Nordpolen?" (Ent¬
schuldigen Sie, Herr Nansen; froren Sie sehr am Nordpol?)
Schlagfertig antwortete der Gefragte auf Englisch: „Ein wenig,
Ew. Gnaden; mußten wir uns doch sogar beim Waschen des Ge-
sichts der Pelzhandschuhc bedienen!" Man kann die ausgelassene
Heiterkeit der Tischgesellschaft sich vorstellen, welche dieser Ant-
wort folgte.

— Dämon Geld. Dem Unteroffizier Harmann vom
34. Jnfanterie-Regiment in Schneidemühl sollte durch Erbschaft
von einem in Baltimore verstorbenen Onkel eine Million Mark
zugefallcn sein. Nachdem Harmann dieser Tage erfahren hatte,
daß es mit der Millionenerbschaft nichts ist, hat er sich, wir das
B. T ." meldet, dieser Tage erschossen.
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dessen einziges Streben es ist, zu erringen und das Er¬
rungene festzuhalten."

Vellinghausen streifte ihn mit einem verächtlichen
Blick.

„Ich verzichte, einem Stande anzugehören, der auf
Schleichwegen zum Ziele kommt.«

Alfen zuckte wieder zusammen. „Darf ich um Ge¬
hör bitten?"

Der Baron zog die Uhr. . „ , ,,
,O , ich verstehe. Aber ich werde mich benlen.

Und nochmals- es bleibt unter «ns. Selbst Red¬
lich wird nichts davon erfahren?"

„Redlich ist Disponent —"
„Er soll darum wissen, wenn Sie sich entschieden

haben. Ich kam, um den Chef der Firma zu sprechen,
nicht um die Ansichten eines Untergebenen zu hören. Ich
habe Ihr Wort, Herr Baron?"

„Run ja denn," sagte er in einem Ton, als wolle
er endlich Ruhe haben; aber er war neugierig geworden.

„Ich stehe in Unterhandlungenmit dem alten Grafen
Holten bezüglich Verkaufes eines ziemlich bedeutenden
Terrains."

„Wie — Graf Holten —"
„Er selbst?« fragte Vellinghausen ironisch; ich bin

sein Bevollmächtigter."
Alfen überhörte es.

(Fortsetzung folgt.)

Curhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 10 öffentlichen
Vorlesungen

während der Winter-Saison 1896/97.
Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage oder

auf solche Abende festgesetzt , an welchen , dem bisherigen
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königl . Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vorträge des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken  werden — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen
an Donnerstagen abgehalten.

Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata!

I. Historische Vorträge?
Herr Geh. Hofrath Professor Dr . Wilh. Oncken  aus Giessen

Zwei Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I . Abend : „Fürst Bismarck und der Frankfurter Friede
1870/71 ."

H. Abend: „Die Entstehung des Dreibundes.*
II. Verschiedenartige Vorträge:

Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Redacteur der „Neuen
freien Presse “ aus Wien.

Thema : „Am Hofe der Sultane “.
Herr Josef Feiler  aus Chemnitz.

„Vortrag seiner eigenen humoristischen Gedichte in alt-
bayrischer Mundart ."

Herr Professor Dr . W. Detmer  aus Jena.
Thema : „Reisen in Bahia : Tropenwelt , Cultur und Be¬

völkerung des Landes “. '
Herr Georg Ad . Strohecker , Mitglied der vereinigten Stadt-

theater zu Frankfurt a . M.
Humoristische Recitationen Frankfurter Dialekt -Dich¬

tungen von Friedr . Stoltze und Anderen.
Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.

Zwei populär -wissenschaftliche Experimental -Vorträge
I . Abend : Das elektrische Potential . — Der Galvanismus

— Elektromagnetismus . — Elektrolyse . — Inductions-
Elektricität . — Elektro Dynamik . — Die elektrische
Beleuchtung . — Kraftübertragung . — Hochgespannte
Ströme . ,

H . Abend : Experimental -Chemie . Eine Betrachtung der
uns umgebenden Materie und Kräfte . Atmosphäre.
Gäsc - - Wasser.

Herr Professor Dr . Heinrich Bulthaupt  aus Bremen.
Thema : „lieber den zweiten Theil des Göthe ’schen Faust.

Herr Vincenz Chiavacei,  Schriftsteller aus Wien.
Thema : „Bei uns z’Haus “, Humoristische Bilder aus dem

Wiener Volksleben.
Die Unterzeichnete Direktion behält sich vor, die Vor¬

lesungen , je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage
des einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen werden
auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Die¬
selben kosten : für einen nummerirten Platz für alle 10 Vor¬
lesungen zusammen 15 Mark , für einen nichtnummerirten
Platz für alle Vorlesungen zusammen 10 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be
sondere Familienkarton nicht  ausgegeben ; dagegen können
die Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedem für ein¬
zelne Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten
höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die Curcasse entgegen.
Wiesbaden,  im Ootober 1896.

Der Curdirector . F , H e y ’1.

Danksagung und Einladung.
Für das Grab -Denkmal Franz Bethge ' s sind noch emge-

gangen : Sammlung von Herrn Aufermann , 2. Rate . 42 Mark,
von Herrn Oberbürgermeister Dr . jur . von Jbell Mk. 10.- - . von
Herrn von Ompteda jr . Mk. 3.— , durch Herrn Cb. Kalkbreuner
von der „Gesellschaft Sprudel " 30 Mark , von dem Allgemeinen
Vorschuß- und Sparkassen-Verein Zinsvergütung von dem dort an-
aeleqten Denkmalfond Mk. 16 .—, Summa 101 Mark, zuzüglich der
bereits auittirten Mark 1658 . — Summa 1759 Mark . Durch
das bezgl. Coneert in der Loge Plato resp. dessen Ertrag war es
nicht nur möglich, die Summe sür das Denkmal selbst zu ergänzen,
sondern auch alle Kosten für das Coneert re. zu decken und noch
einen Ueberschuß von circa 150 Mark zu erzielen, welcher Betrag
nach der Denkmals -Enthüllung sür die Stadtarmen der hiesigen
Armenbehörde übergeben werden soll, falls die Stadt das Denkmal
übernimmt , wie zu hoffen. . . . . „

Es erübrigt nun noch. Allen , die m irgend einer Weise zu
dem erfreulichen Resultat etwas beigetragen haben, den mnrgsten,
herzlichsten Dank zu sagen, ganz besonders aber allen P . T . hiesigen
Preßorganen für ihre thatkräftige. selbstlose Unterstützung der gMen
Sache, sowie den geschätzten Künstlern , die durch ihre ftdl . Mit¬
wirkung bei dem bezügl. großen Coneert, so wesentlich zum Gelingen
des schönen Werkes beigetragen haben. . „ _

Die feierliche Enthüllung des Bethge
Denkmals ist auf
Sonntag , den 11 Oktober,

Mittags 12 Ahr,
gevlant und find hierzu alle Interessenten,
owie das Gesammtpublikum herzlichst ein
»eladen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1896. I . A.:
Hochachtend

J, dir . Glücklich.
P S. Die Bücher-Rechnungen und Belege liegen während der

nächsten Woche zur Einsicht aller Jntereffcnten Nerostraße 2 aus.

Tapeten.
Ausverkauf

letztjähriger Muster. - Preise concurrenzloS.

Herrn . Stenzei , «Äi
Ellenbogengasse 16.

Wichtig für Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung in 's Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Schmutz -, Putz -, Kopf-
bürsten, Militäreffekte« u. s. w., genau nach Vorschrift.

Marl Witticli,
Bürstenwaaren,

522 7 Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen.

Wichiig sür Pnittn!
Sämmtliche Militär -Effekten genau nach Vorschrift , wie

Bürsten , Brustbeutel , Hosenträger, Knopfgabeln u. s. w. sind billig
zu haben bei Philipp Knickei , Schwalb acherstraste 11, an der
Jnsanteriekaserne . 572*

Neu!  llreidalefdeMde ! Nê!
Die größte Schonung des Körpers bieten meine neu con-

struirten elast , Gtärtelbruchbänder ohne Federn I
Bei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung, auch Heilung
möglich. Nabel- und Vorfallbinden . Viele Anerkennung - -
schreiben. In Wiesbaden am 13 . October von 8 bis
5 Uhr im Quellenhof , Ncrostraße, werden Bestellungen entgegen-
genommen. , 913

_ L. Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstraße 6.

Schrapeiivorg's Weumalica.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

i Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maliqem Emreiben jeden rheumatischen Schmerz.

IAlleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz . Steingaff - 9.
Preis per Flasche: Mark 1.7 « incl. Schafswolle . Zu beziehen in

>Apotheken und Droguerien . NB . Rbeumatica ist kein Gchcimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern , wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,_ __ 33ft

Patentamtlich geschützt.
KM Haarausfall mehr sowie

Haarwuchs
auf ganz kahlen Stellen durch das vorzüglichst erprobte

Viktoria - Haarwasser.
Es reinigt sofort die Kopfhaut und erhöht deren Thätigkeit.

Schon nach erstem Versuch verschwinden alle lästigen
Schuppen und parasitären Unreinlichkeiten, das oft nnerträg-
lick- Jucken . Fördert auch den Bartwuchs . Kein
Geheimmittcl 1Von staatlich konzess. Apotheke hergestellt. Kleine
Flasche 2 M ., große 3 M . zu beziehen von

B. Lingl,

Aohlenu.Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Diele. Satten. Schalter, Tisch- ««*>
Kettsüße. Aufsätze. Capital- re.

in allen gangbaren Längen und Starken empfiehlt

Wilhelm Rau >
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg -Magazin.

Anweisung über Haarpflege 2 « Pfg.
Verkaufsstellen bei Friseuren, Parfümeure« und

Drogerien.
MenschMiche Machten:

Professor Dr. Wittstein's chemisches Labora¬
torium München hat am 10. Juni 1896 das Haarwasser
„Viktoria “ geprüft und dessen Unschädlichkeit fest¬
gestellt. Dr . Wacker u . Dr . Zanvli -München bestätigt, daß
es zur Erhaltung des Haarwuchses beiträgt.

Gutachten von Prof . Bottler der chemischen
Versuchsanstalt Bad Kisfinge» vom 17. Juni 1896
lautet:

Auf Grund der vorgenommenen Analyse kann B . Lmgl
in Augsburg bestätigt werden, daß die in dem her¬
gestellten Haarwasser enthaltenen In¬
gredienzien in ganz besonderer Weife ge-
eignet sind , aus den Haar baden eine
belebende und das Wachsthum der

aarc fördernd « Wirkung auszu¬
üben . Sind noch Haarkeime oder Haarpapillen
vorhanden , so wird bei Anwendung dieses
Haarwassers ein günstiger Erfolg
nicht ansbleibe «.

M. Bottler,
Vorstand der chem. Versuchsstation. 1029b

JCJ * Erfolge durch viele Atteste bestätigt. TPH

Butter&Eier.
in feinster frischer Waare,

empfiehlt zu billigsten Preisen

G.WienertNchf . R.Schräder
Speeial -Geschäft Marktstr aste 33.

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

öbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

ginne Haus- und Zillliller-Eiimchlimgen,
einzelne Möbelstücke, Betten, Caffaschränke, Piauiuos,

Fahr räder, Fuhrwerke, Reit- und Fahrutensilien.
“■*r  Auch können Gegenstände jeder Art

stets nmgetauscht werden. "WM
Bestelluugeu hier und auswärts werden prompt besorgt.

_ Jacobt'nhr, lultgafft 12.

!Tüchtiger Buchhalter
in einfacher , doppelter «. amerikanischer
Buchhaltung , flotter Correspondent , im
Berkehr mit dem Publikum bewandert,
eantionsfähig , sucht Stelle. Offerten beliebe
man unter Chiffre Sch , 14 in der Expedition

>\ Bl. abzugeben. 529|

WWWMW » Mil -».Mumm
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt ber 3988

Ford . Mackcldey, pli |rltallr. 32.
MW7 Bitte Auslagen , u beachten.

Militär -Uniformen,
sowie gut erhalt. Herrenkleider kaufe stets zum
höchsten Preis.
614 A. Görlach , lo Metzgergaffe 16.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I « Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

VV umsonst.

Massiv - old

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung berfe"
in sauberster Ausführung
allerbilligsten Preisen.
F.Lehmann, Goldarbeite

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. *>!

Wegen ItiMgrr
Katzenmielhe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankerul

' Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chp. Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M
an. Alle anderen Sorten Arbeit^
Hosen, Sackröcke, blau-leinene Au
züge, Maler-, Tavezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

18 Metzgergasse  18.
Pa . Rindfleisch, Psd. 56 Pfg

., Kalbfleisch, ,. 60
Schweinefleisch, 50u. 60
Hammelfleisch. 50 u. 60
fortwährend zu haben. 707

F. Edingshans jnn.,
Adlerstraße 34

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har
tingstraffe8, Parterre. 4223

Kostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
von 2 M. 50 Pfg. an hergestellt.

Frankenstrafte 23, Parterre.
Anfertigung eleg. Costüme,
&  guter Sitz 8 M., Hauskleider
3 M., Fr . Fach , Römerberg 22
Eingang Schachtstr.  4160

Pension -, Hotels¬
und

Kmfchliftsioiislht
wird angenommen an der
Bleich« Blücherstratze 24,
1. Stock, rechts. 974

Im KrautsAeibkil
empfiehlt sich Math . Mohr,
582*_Helenenstr . 16, Mb.

Ein Ijegkilbock
steht zur Verfügung. 668*

Gärtnerei Schneider,
verl.Karlstr. a.  d. Schwalb.Eisenb.

zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln, sowie zur Verhin¬
derung des Ausfallens der Haare

Franz Kuhn'sEnthaarungspulver
anerkannt bestes unfchädl. Mittel.
Kranr Kuhn,Parf .,Nürnberg.
In Wiesbaden bei Louis
»cbild, Drogucrie, Langgaffe 3,
B. Moebns,, Drog., Taunus-
ßraße 25 und Otto 8l «d«rt,
Drog., vis-üvi » d. Rathh. 792d

Heirath.
Ein Fräulein aus achtbarer

Familie, kathol., mit einigen Tau¬
send Mark Vermögen, wünscht die
Bekanntschaft eines besseren Herrn
behufs Heirath. Off. u. Z. 18
*“ v;- - "" 678*
Msin Wittwer, (mit 2 Kindern,

Ans. 30 Jahre , Geschäftsm.
wünscht sich mit einem Mädchen
(Wittwe nicht ausgeschloffen'
gleichen Alters wieder zu ver-
heirathen, Vermögen erwünscht.
Offerten unter 915*B.W. 60
hauptpostl. hier niederzulegen.

Die Heimath,
Lehrstraße 11, bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stände (Ver¬
käuferinnen, Näherinnen, Bonnen
u. s. w.) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30—50 Mk. monatlich. 563*

guter Klavierspieler
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften bei Veranstaltungen von
Kränzchen und Hochzeiten. Näb.
Friedrichstr. 36 »Gartenh.l.1.336*

B—— ——i
120 Mark

von einem Beamten zu leihen
gesucht gegen gute Zinsen und
Sicherheit. Off. unt, X. 17 an
die Expd. d. Bl. 670*

Rentables, gut gebautes

Eckhaus Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd. d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Straße z. kaufen gef.
Gefl. Off. m. näh. Angaben u.8.20 a.d.Exp.d.Bl. 697*
M/JffW/MBIWJ!
Pierer’s, Meyer’soderBrockhaus

Tamms.-Lexikon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a

Elegante 557
ZWzmiilkrejniMW
(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Part.
Lleue Betten, vollst., von 55 Mk.
»1 an, Kleiderschr., Kommode,
Svphas, Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgasse 3, Part . 130
. itine gebrauchte Bettstelle mit&Sprungrahmen. 3theiliger
Matratze billig zu verkaufen bei

F. Beutler,
687* Roonstr. 5, Frontsp.
Lin gebrauchtes, noch gutes*Kanapee billig zu verkaufen.

9 3* Hellmundstraße 52.

Dilkchikgkl,
155 Centimeter Größe, mit
Krystalglas, zu verkaufen, auch
auf Credit. 692*

Wellritzstraffe3, Parterre,
Lin _noch sebr gut erhaltenerlKinder-Sitz»u. Liege-.

Wagen billig zu verkaufen.
Nähere« Exp. 661*

Lin sehr g. erh. braun. Damen-“Jagueti.s.bill.z.verk. a
Bleichstr. 8 , Dach.

kill gut erhaltenes Fahrrad,
!L Pneumatik, zu verkaufen.

Preis 100 Mark. Näheres im
General-Anz. 690*. «« CÖ
gut erh. m. Zub. sofort z. verk.
(Pr. 85 Mk.) Näh. Erp.

6mlang,3,50 m hoch, 2,20 ru breit,
für alle Zwecke paffend, ist preis¬
würdig zu verkaufen. Näh. in
der Exped. d. Bl.  5184

mittelgr. Transportir-
' *•'  Herd ist Preiswerth zu ver¬kaufen. 709*

Näheres Bleichstraste 4.

Backsteine
gebrauchte, sowie Tuffsteine,
2 neue und gebrauchte Fenster,
2 Paar Jalottsielädcn , zweifl.
Glasthüre und andere Thüren
prciswerth zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 698

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer und Garten-
antheil sofort z« miethen
gesucht.

Gefl. Off. unter 8 . 391
an die Exp. d. Bl.

Müchtrstraff« 6 , zwei kleine
U schöne Wohnungen. 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. 605

Adelhuidstraße 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgaffe5

Kermünnßrllße 20
8 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Hmnimristraße 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Keller u. Zubehör auf gleich
prcisw. zu vermiethen. 694

JnWrchk 26
Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu verm
527 Näh. Bdh . Part.

Kmljikchk 30. jjtjj.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

WWW .MD

cttkcttSir
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.
Sie sparen Geld und

haben Erfolg.

Läden.
ii.

zu vermiethen. 151
Schachtstraße 21.

pmtrlicrg2(4,
Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H . Zboralski . 4690

Kanggasse9
Entresol zu vermiethen. 1003

UajMrlaildstnrjje
im Distr. Haseng. bei Joh . Kohl
ist ein Zimmer zu vm. 914*

Adlerstraße 13
Zimnier, 1 Küche, mit GlaS-

abschluß, sowie1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen. 94

Adlerstraße 50
1Zim. ». Küchea. gl. z. verm. 878

leere
Mansarde

möbl. od. unmöbl. zu verm. 679*
r 52,

AlbmMch 3,
St .. 3 Zimmer nebst gubeh.
gleicho. l . Januar zu verm.

861 Näh. iin Lade « .

verniiethen.

große hcizb
Mansarde zu

995
MichelSberg 20 Dachwoh»
•#»■2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiet!en. 916

Röderallee 20
Etb . Part ., 2 Zimmer n. Keller
sofort oder später zu  verm. 4960

piiifrbcrg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh, Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4,  Part . 760
ILchachtstraste 13 , Zimmer

und Küche auf gleich zu
vermiethen. 482

Schachtstr. 13,
htizbare Man,', zu verm. 939

Schachtstraße 30
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

SlhinMchcrkr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen. 149

Sttmgaffe 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm.  1001
Kteingaffe 25 , Dachwohnung
-0 mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen.  954

StkiWffk 25.
Wohnungv.2Zimmern».Küche
m. Zubeh. auf gleichz. verm.

Mngajse 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

StkiWffk 31
ist e. abgeschl. Wohn., 2 Zim-,
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb.
Dachzim. zu verm. 840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans an einz.Pers, z. vm.

Flaschenbikrlikller,
Kartoffel-, Gemüse- od. dgl.
Verkausskokal Römerberg
Nr. 16 z. verm. Näh. b.
Eigenthümer. 531*

Albrechtstraffe 37 , Part.,
&  ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Dntzhrmnffr. 26
Mittelb. 1 St . 1, erh. anständ
Leute Kost, auch Logis. 812

Kl. Dotzhkmrrffr. 5
erh. Arbeiter Kostu. Logis. 92b*
Ofnft. Leute erh. K. u. Log. Faull

brunnenstr. 3, Lad. ; daselbst
erh. e. Schnhmachcrgesellc Sitzplatz
2 reinl.Arbeiter, erh. KostuLogiS. 688

Feldstr. 22 , Hth.  p . r.

.e6
Hth. 1 Stg ., möbl. Zimmer zu
vermiethen. _707
Lellmundstraff « 41 , 2 St .,
sf  ist ein möbl. Zimmer mit
Vension für 1 auch 2 Herren,
wöchentl. 9 Mk, sof. z. verm. 952

jjniljjüttt9
ist Stube, Kammer u. Küche a.
' . Nov. z. verm. 9 .4

ln schönes möblirteS auch un-
möblirteS Zimmer billig zu

vermiethen. Gefl. Offerten unt.
8 . S4 an die Expd. d. Bl. 562*

UtctUi urfu;:
Junger , tüchtiger

Verkäufer,
der Kurz-, Weiß- n. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. H. 11 an der
Exped. d. Bl . abzugeben. 11b

Eiilbtss.Fmltiil
im Haushalte bewandert,
auch Liebe zu Kindern hat,
sucht Familienverhältnisse
halber pass. Stellung. Zu
erfragen in der Expedition
d. Blattes. 701*
Luche für ein Mädchen , das

schon gute Erfahrung im
Kleidermachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert, unt. E , 28 an die Expd.
d. Bl. a
tlroves Mädchen aus besserer
&* Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen. Näh. bei
Fr . Volle, Bleichstr. 33, H. 1. St.
Mine junge zuverl. Frau sucht
^ Monatst. o.  ähnl . Stell. N.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940
«reinliche , gnt empfohlene
*1» Frau sucht für Abends
einen Laden oder Comptoir zu
reinigen. Näh. Hellimndstr. 51,
Hth«. 3 Stg . l. a

^Offene Stellen:

SWIung KL
allhin. Ford. p. Postk. Stell.-Aus-
wahl 6ourisi ' ,Berlin-Westend.40b
Suche für mein Bersicherungs-

Büreau einen

DnlnM od. Miliz
Otto Süße,

Friedrichstraffe31, Part.

Ein tnA. öchuhnicher
und ein Lehrjunge gesucht, bei

J . Jochnm,
918*_ Oranicnstraße60.

Mstreichergehilse
gesucht. 922*

iin Schneider auss Land ge¬sucht. 693
Näh. Stcingasse 11, II . r.

Ein KchNkidkriktzritH
gesucht bei JohannKefflcr in
Affmannshausen. a

Hermannstraße1
k ein schön möblirtcs Zimmer

'osort zu vermiethen._478
junger , anständiger Mann er-

hält billige Pension. Näh.
Hermannstraße 16, Part . 640*
atzin reinlicher Arbeiter erhält

Kost und Logis. Nähere«
Hermannstr. 26,1 St.  h. r . 634*

24 Platittstr. 24
rechts, ein einfach möblirtcs

Zimmer zu vermiethen._a

WktzkWffk 18
erh. 2 reinl. Arb. Kostu. Logt«
pro Woche7 Mk.  680

erhält ein

Kost und LogiS.
reinl. Arb

260

WklltW. 3«, l St.
bessere Schlafstelle an anst. Herren
zu vermiethen. 912*

/Eine tücht. Taillenarbeiterin
V- und ein Lehrmädchen gesucht.
Taunusstraff« 43 . 917*

Man. Wdchk»"L?
machen erlernen. Oranienstr. 27,
t . Etage. 676*

Gesucht
per 15. November cr. ein junges
kräftigesMädchen
a. achtb. Fam., welchesi. Rechnen
gewandt ist, f. e. Gesch. Vcrgütg.
im 1. Jahr 100 Mk. b. voUst.
fr. Etat . Mädchen». Lande h. d.
Vorzug. Das. i. a. e. Lehrl.-Sl.
off. Off. u. A. v . 100 a. d. Exp.
d. Bl. 68 l*

Mädchen
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr. Schmidt,
542 kleine Schwalbacherslraße9.

ffliifiiiiiMjni*"■**"■
d. Bl. n der Exped.

945
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Wohn ® jetzt s
Heine Itirptm l,
Zahn-Arzt R , Zentner.

Meine Wohnung befindet sich jetzt
MlheluißrO io,1, Ecke lmseii-rnh.

Dr , C. Funcke,
908 Zahnarzt.

Meine B
Wohnung und Klinik

befinden sich von jetzt ab

i Sonnenhergerstr . 30.
|§ Dr. med. Fedor Plessner,
fl* 948  Specialarzt für

i Nervenkranke.
j Sprechstunde: Vorm. 10—11 und Nachm. 3—4 Uhr.

Stammeln , Lispeln heilt r̂und¬
lich die Anstalt von B . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4 Uhr .)

ck Honorar nach Heilung . Abendkursus
mm für Kauf leute und Handwerker . Für

142Auswärtige Pension . Progp . grat.

*€.d JSoräum*̂Öolffä
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18*

Landwirtschaftliches Institut
Hof Oelsberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters1896 —97 am
I26 . October. Der ganze Lehrkursus umfaßt2Winter¬

semester. Während des dazwischen liegenden Sommers
| praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaftcn,

ev. durch Vermittelung der Anstalt . Nähere Auskunft,
. Programme und Berichte umsonst und postsrei durch den.
' Institut - Vorsteher, Herrn Stadtrath st. Weil, Wiesbaden,

Elisabcthenstraßc 27, oder durch General -Sekretär Müller,
IHof Geisberg bei Wiesbaden. 335

Röhrke’scke
Opernschule

Wörthstrasse 1, III«
Vollständige Ausbildung für Oper , Concert und
für das Lehrfach als : Clavier und Gesanglehrer.
Extra -Carse für talentirte Dilettanten.

Honorar mässig . Erfolg garantirt.

E. WWLss»Zs«r,
Das Neueste in

Filzhüteu
italienisch, engl, und deutsches Fabrikat.

Schirmeu. Mutzen.
Uniformmützen nach laass.

Bekannt billigste Preise.

Beparatnren 895
eigene Werkstätte im Hause.

Freundliche Erinnerung
an

Engelhardt ’s Malzkaffee
acht nur in Packeten. _

~ faMBWr - A

Michelsberg 7,
Ecke Gemeindebadgässchen.

Best sortirtes
Bürsteiiwaaren-GescMft.

Billigste Bezugsquelle , auch für
Wiederverkäufer.

Empfehle alle Bürstenwaaren,
sowie Korb- u. Holzwaaren , Küfer-
waaren,Siebwaaren,Kamm-u.Horn
waaren,Fensterlederu .Schwämme
Federwedel u. Abstäuber in gr . Auswahl.

Ffianzenkübel,
Waschbütten,
EinmaclistäMer,

Eimer und Brenken,
Bügelbrettei etc,

empfiehlt in grösster
Auswahl u . billigst.

Karl Wittich
Michelsberg 7.

mit arotzer Glocke 5V Pfg . ,
mit Triangel 39 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
beoeuteud verbesserten thatsächlich
als vorzüglich anerkannten , und
bestens abgestimmtcn, Non plus
ultia-Coucert-Zug-Harmo-
nikas, 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg .m. Eckenschonern,2Zu-
haltern , vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 /̂, Mark , ein 4chörigcs
nur 8 Mark , ein 6 «höriges
blos 43 Mk. u. ein 2reihiges
mit 19 Tasten nur 19 .29 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Herrn. Seveiing, SS *’
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantirc ferner 19 Jahre
für die Haltbarkeit der Tasten-
federn, eventuell liefere Ersatz-
theile umsonst._ 362b

Für den Haushalt einer
nervenleidendenDaine werden
bei gutem Lohn eineKöchln
und ein gesetztes Mädchen
für Hausarb. gesucht, welche
sich in die Verhältnisse
finden können. Off. werden
zunächst schrifil. unter 0. 22
erbeten. 972
igtin junger Herrenschneider
MP welcher Lust hat die Damen¬
schneiderei zu erlern., ges. 916*

W.  Leche , Wiener Damen¬
schneider, Taunusstraße 4, 8.

T wufr -ITateBBieM»
Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

grossen Oursus sowie Extracursen
und

Cursen der Schüler höherer.Lehranstalten
nehme zu jeder Zeit entgegen.

Der Unterricht findet in meinem neu erbauten
elegant ausgestatteten Saale statt.
804 Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reunions

in Wiesbaden und Ems.
Schützenhofstrasse 3.

Bichard Seile , Daillkll-Mcm,
Friedrichstrafie 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgasse,

empfiehlt sich im Damenfrisiren in und außer Abonnement
Anfertigung aller Haararbette» 853

Billigste Preise . _ Conlantc Bedienung.

kaufen will , besuche den reichhaltigen

Mainzer Schul, -öa ?ar
Goldgasse 17.

Lager in:

Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuhwaaren

in nur guten Qualitäten zu austergewöhnlich
781 billigen Preisen.

Arbeiter-Schuhe und -Stiefel,
nur beste Fabrikate . Reparaturen schnell u . billig.
Bitte genau aus Strastc u. Hausnummer zu achten.

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
Berl.Getreidekümmel 1,40

liefert flasehenweise in vorzüglichster
Qualität.

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefern-, Scheit- u. AuMchch,
Holzkohlen , Lohknchen.

Kriqnetts unk Anthracitkohlen.
liefert billigst die Kohlcnhandlnng von

Karl Riehl, Sdinthlftt. 7.
Kaffee Thee
v. 75 Pf., M. 1.03,1.10,

1.30b. 1.95p. Pfd. f
M. 1.80, 1.85, 2.05
h. M. 4.80 p. Pfd

Grosser Preis -Abschlag!
Erste Anfuhr der neuen 1896 /97 er

160 Thee - Ernte.

Vorzügliche Qualitäten ! Billige Preise.
Filiale der Emmericher Waaren-
MarktsJraBse Expedition , " * * * ? * " * "

’P
Liqueur -Fabrik,

gegründet 1861,
Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Speise -Kartoffeln
sogenannte

Krarrdenbirrger rothe Daher'sche
ans den östlichen Provinzen von mildem Sandboden , welche diesen
Sommer wenig Regen gehabt, sind bei der allgemeinen Kartoffel¬
säule diesen Herbst zum Einkcllern die mchlreichsten und halt¬
barste».
Pro Ctr. Mk. 2.6 » frei Haus Wiesbaden.

Bestellungen unter Verabfolgung von Proben nimmt ent-
gegen. 626

Lebensmittel Consumlokal
Schwalbacherstratze 48.

V
SV

*5 ^ "&
empfiehltJ.M.Roth Nchf.

Ki. Burgstr . 1.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsan
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

stalt Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für
allgemeinen Thcil : Otto von Wehren ; für den Jnseratenthcil.

den politischen The» und das Feuilleton: Chef-Redacteur
A u g. P e i t cr. Sämmtlich in Wiesbaden.
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^ icf- rSchneeliegt und es glattist , sondernjetzt schon, damitden
Pferdendie Arbeiterleichtert werde . In diesemJahre werden etwa
10,000 Thierschutzkalenderzur Vertheilunggelangen , undzwar in
allenOrtschaftendes Landkreises, in verschiedenenhiesigen und auswärtigen
Krankenhäusern und Spitälern, sowiein einigenOrten, die
nichtzum Landkreisegehören . An die hiesigenSchulkinder kann
der Kalendernicht abgegebenwerden , welldie städtischekckulinspektion
der Ansicht, daßsie nur das zu schätzenwissen, war
sie bezahlthaben . Die „ AllgemeineKutscherzeitung. welche
gern von Fachleutengelesen wird , liegtM 16 Exemplaren
in verschiedenenhiefigen und auswärtigenRestaurationen
auf und zwar auf Kosten des Vereins.An
Belohnungenhat der Vereinwährend der letztenMonate Mk
. 06ausgezahltund zwar hauptsächlichan Gendarmenund aus¬ wärtige
Polizisten, währenddas Publikumsich fast garmchtde theiligt
hat . Der Vereinsaufscherhat ebenfallsviele Anzeigenge- macht
, welchezur Bestrafungder Uebelthätcrführten . Die Ein¬ nahmen
aus den Sammelbüchsenwaren etwas geringer wie in früheren
Jahren . Besonderserfreulich ist die Nachricht, daßdie Schußmaske
obligatorisch eingeführt worden ist im hiesigenSchlacht- Hause
. Die Vietor' scheKunstanstalthat einen Entwurf angesertigt für
die erste der drei Wandinschriftcn, welcheim hiesigenSchlacht- Hause
angebrachtwerden sollen . DieserEntwnrf fand allgemeinenBeifall
und soll nunmehrzur Ausführunggelangen . Der vom Verein
zu errichtendeBrunnen am Rondelwird noch im Lausedes
Monatsaufgestellt werden . HerrKreisthierarztDr . Kamp-wann
, welcherzugegen ist , theiltmit , daßer mit dem Bau seines Thierasyls
sogleich anfangen wird . Dem Verein stehen weitere
Legate in Aussicht, so daß seine finanzielleLage als
eine gute bezeichnetwerden kann . Die Zahl der Mitgliederbeträgt
z . Z . ungefähr800 . Die Versammlungbeschließt , auchEhrenmitglieder
aufzunehmen und den Satzungeneinen dement¬ sprechenden
Paragraphen hinzuzufügen . Zu Ehrenmitgliedernwur> den
alsdanngewählt Herr John Colam , Vorsitzenderder RoyalSociety
for the Preventinsof Coneltythe Animales, > crnerFrl
. LouisePähler und Frau HauptmannFreytag dahier . Der Verein
ist auch von Bichversicherungsgcscllschastcnum Auskunftgebeten
worden über hiesige Persönlichkeiten. Um 10 Uhr 30 Mm.wird
die Versammlunggeschlossen . V *

GewtrbcvereinIn einer am letztenSonntag stattge habtrn
Sitzung hat sich der Vorstanddes Lokal- Gewerbevereinsu
. A. mitder an ihn gerichtetenEingabe hiesiger Handwerksmeister,die
Verlegungder Unterrichtszeitder gewerblichenAbendschule auf die
Stundenvon 8 —10 Uhr Abendsbetreffend, beschäftigt. Nacheingehender
Berathung hält der Vorstandnun zufolge ein¬ stimmigen
Beschlusses bei E - inführungdes obli- gatorischen
Unterrichtes die Stundenvon 5 1 Uhr
Nachmittagsfür die geeignetsten, ist jedochder Ansicht
, daßfür einzelneGewerbe bei Festsetzungder Unterrichtszeit
 je nach BedürfnißAusnahmen gemacht werden
können . In dem am Montag, den26 . Oct. er. ,beginnen¬den
Wintersemesterder gewerblichenAbendschule soll der ^ zurZeit noch
fakultativeUnterricht wie seither allgemein von 5 —7 Uhr st
- ttfinden. —Weiterwurden in der vorerwähntenSitzung fol¬ gende
Beschlüssevon allgemeinemInteresse gefaßt : DerBeginn des
Wintersemestersder „ Fachkursefür Gärtner, Schreiner, Schlosser,Schuhmacher
und Tapezierer" wurdeauf den 27 . Okt. unddes „Handsertigkeitsunterrichtcs
für Knaben" auf den 11 . Novemberfestgesetzt
. VonMilte Novemberab sollendie üblichen„ Vortrags¬abende
" wiederstattfindenund sind in dem Programmeauch einige „gewerbliche
Themata " vonhervorragenderBedeutung vorgesehen. Das
diesjährigeSftftungsfest( verbundenmit dem üblichenDippe- has
- Effen) wirdam Samstag, den7 . November, Abends8 Uhr,im
Nonnenhofstattfinden. *

DieFortbildungsschuledes kaufmännischenVer¬ eins
Wiesbadenbeginnt Montag, den12 . Oktober, Abends8
' ,’s,Uhr, in den von der Stadt Wiesbadenüberlassenen Räumen der
städt. Oberrealschule, Oranienstraße. Dortwird alsdann die Einweisung
in die einzelnenKurse vorgenommcn, weßhalbsich alle
angemeldetcnSchüler dort einzufindenhaben . Besonderssei noch
darauf aufmerksamgemacht , daßjeder Schüler sich diejenigenFächer
aussuchen kann , diefür ihn von besonderemInteresse sind. Schöne
Handschrift, tüchtigeSprach - undBuchführungskenntnisseu
. s .w. ,sindheute für jeden vorwärtsstrebcndenKaufmann m allererster
Linie nöthig und wir verfehlendcßhalb nicht , auf den hohen
Werth der Schulehiermit besonders zu verweisen.—

lieberdie äuftcrcHeilighaltungder Sou « - undFeiertage
enthält das gesternerschienene„ Amtsblatt" einevom1
. December1896 ab gültigePolizeiverordnungder Kgl . RegierungWir
werdenden Wortlautderselben später verössentlichen.—

Sein S5jähr. Dienstjubiläumfeiert am 12 . OctoberHerr
Jean Draser,  Kassirer bei der Hess. Ludwigsbahndahier. Dem
pflichttreuenund allseitsbeliebten Beamten wirdses bei dieserGelegenheit
sicherlich nicht an Zeichender Anerkennungund Freundschaft
fehlen. —

Steckbriefeerläßt die hiesigeKgl . Staatsanwaltschafthinter
: 1 . dem19 Jahrealten HausburschenRobert Völker,  ge¬ boren
zu Emmerich, zuletzthier wohnhaftwegen MünzverbiechenS2
. dem34 Jahrealten HausmeisterGeorg Berlacher  aus Würzburg
wegen Diebstahls, 3 . dem27 Aahrealten Portier Tarl Freund
 aus Nieder- Saulheimwegen Betrugs, 4 . dem26 Jabrealten
FuhrknechtGeorg Christ  aus Oberrolh wegen Diebstahls,5
. dem38 Jabrealten Knecht Christian Bastian  aus Ntedercmswegen
Betrugs, 6 . demAndreasDavid Carl Schneider, ge- boren
am 17 . August1873 in Fachbach, und7 . demFriedrichJoses
Orth,  geboren am 20 . April1873 zu Caub, welchebeide flüchtig
sind und an deneneine durch vollstreckbaresUrtheil des König! .Landgerichts
zu Wiesbadenvom 17 . August1896 erkannte Geld, strafe
von je 300 Mark beigetrieben, im Unvermögensfalleaber eine
Gcsängnißstrafevon je 30 Tagenvollstrccktwerden. tz

Diebstähle. Die Kgl . Staatsanwaltschafterläßt folgendesAusschreiben
: In der Nachtzum 20 . Sept. 1896ist demKaufmannBester
 zu Bärstadtaus seinemKeller mittelst Einbruchs gestohlen worden
: 1 . eineKiste mit 70 PfundKäs - gezeichnetNr 19156,Werth
21 Mark, 2 . eineKiste mit 150 RollenKautaback, Werth6
Mark3 . einweißesKörbchen mit ca . 20Eiern, Werth2 Mark,4
. circa10 Pfundweiße Seife , Werth3 Mark, 5 . circa20 Her. Ngeund
1 ' /.PfundButter , Werth2 . 80Mark. Ich ersuch- umEr¬ mittelung
und Nachrichtzu den AktenJ . 3543/96.—

PferdebahnDie Direktionder Straßenbahnentheilt uns
mit daß , ummehrfachenan sie ergangenenWünschen aus dem Publikum
zu entsprechen, vom10 . Octoberrc . an" ndzwar an Schultagen
, dererste Pferde hahnwagen ab @ nib.weg
 bereitsschon um 7 . 28verkehrenwird . Derselbewird ds zur
Dampsbabnweichein der Taunusstrahc» ndzwar» »Anschlußandinvou
 dort abgeh - ndenDampfbahnzng7 . 35vere  rcn und so
den Säcklernauch > »den rauhenWinicrnivnalenGelege,,heit zu
- direkten* Beförderungvom Nerotha! » i die Schulenbiuem An
Ferien- , sv' vieSonn- undFesttagenve Nehrendi - Wagenjedoch dem
bestehendenMimerjahrpla» entsprechend.l

.Ortsgruppedes alldeutschenVerbandes . DienstagAbend
versammeltensich — wie wir vernahmen— eine größereAnzahl
hiesiger Herren im Damensaaleder Nonnenhofes, umeine Ortsgruppe
des „ alldeutschenVerbandes " Hauptstellem BerlinHierselbst
zu gründen. Der Verband, welchersich das . Wortdes großen
Kurfürsten: „ Gedenkedaß Du ein Deutscherbist zu seinemWahrspruche
erkoren hat , hatsich unter gänzlicherAußerachtlaffungiraend
welcher parteipolitischeroder confesponellerUnterschiede ledig- lich
die Stärkungdes nationalenBewußtseins im Inland- , Forderungeines
kräftigenSchutzes der Deutschenim Auslandesowie die Unter-stützung
von Stammesgenossenim In - undAuslände( derniederdeutschen
Flamländer in Belgien, der Deutschenin Böhmen, der niederdeutschen
Buren in Südafrikarc . )gegenandrangendefremde Völkerschaften
zu seinerAufgabe gemacht . Im Interesseder guten Sache
wäre dem Verbändeauch hier in Wiesbadeneine rege Theil- nahme
um so mehrzu wünschen, als der m - drigeBertrag( Mitaliederbeitrag
2 M . incl. desAbonnementsauf die alldeutschenBlätter
pro Jahr nur 6 M. )Jedermanndie Thcilnahme^ ermöglicht.Beitrittserklärungen
nimmt jederzeit der VorsitzendeHerr Dr . Goebel,Kirchaaffe
29 . bezw. dessenStellvertreterHerr LandrichterThusing, Nicolasstraße
22 , oderder SchriftführerHerr RechtsanwaltLossen, Langgasse
19 , entgegen. „ *

DieWebergaffe, vonder Spiegel- bis zur Langgassewird
zum Zweckeder Herstellungeiner Thcrmalkanalanlageauf die
Dauerder Arbeitfür den Fuhrverkehrpolizeilich gesperrt. *

 100Mark Belohnung. Die Kömgl. Eisenbahn-Direktion
Frankfurt a . M. hat 100 Mk . Belohnungfür die Er¬ mittelung
des Thätersansgesetzt, deram 17 . Septemberauf dem Bahnhof
von Hattenheim in verbrecherischerAbsich , eineeiserne
Langschwelleüber die Schienenlegte , um em Elsenbahn.Unglück
herbeizuführen. GlücklicherWeise wurde das Hindernißrechtzeitig
bemerkt und eine Katastropheverhütet. *

Dienstwohnungenfür Postunterbeamtenauf dem «ande
. Seitensder Postunterbeamtcnauf dem Lande ist, vielfachdarüber
geklagt worden , daßes ihnennicht möglichsei , sicheine geeignete
Wohnung zu verschassen. DerStaatssekretärdes Reichs-postamts
hat diese Klag - nacheingehenderUntersuchung als be¬ gründet
anerkannt und angeordnet, daßüberall, wosich- >nMangelan
Wohnungenfür Unterbeamteauf dem Lande fühlbar macht, mit
dem Bau reichscigcnerWohnhäuser vorgcgangen werden soll. Hierauf
soll möglichstdarauf Bedacht genommen werden , daßzu ausreichend
großen Wohnungenauch je ein Stuck Garten zuge- geben
werden kann . Unterkeinen Umständensoll aber die Mietheden
Betragdes Wohnungsgcldzuschussesfür den betreffendenOrt *

*Allgemeinedeutsche Obstausstellungin Caffel.Dem
landwirthschaftlichenWanderkasino für den randkreisWies¬ baden
wurde auf der Allgemeinendeutschen Obstausstellungzu Caffel
für das schönsteund reichhaltigst- Obstsortimentder erste Preis
, diegroßesilberne Medaille zuerkannt . Außerdem- rhi- ltderKreisobstbaulehrer
Herr G r o b b e n - Wiesbadenfür eingemachtesObst
, herqestelltin den vom Wanderkasinoveranstalteten Obstver- werthungskursen
eine bronceneMedaille . Dies« Erfolgesind um so
erfreulicher, als das Wanderkasinomit emer großen Zahl von Ausstellern
in Concurrenztreten mußte . Immermehr bestätigtsich
durch diesen Erfolg die Thatsache, daßim Landkreis- WiesbadenObst
gezoacnwerden kann , wiekaum anderswo.*

«ei kaufmännischenBesuchSanzergen , welcheals Drucksache
versandt werden , ist es hinfortgestattet , denvcckenNamen
des betreffendenReisenden handschriftlichb - izusug- n. Bis-her
wurdenderartige Sendungen nicht befördertoder mit Straf Für

Skatspielerdürfte folgende in mittelalterlichemStile abqefaßie
„ ReweStraffordnung" interessantsein : „ Werdenen leißigen
Spielern über die Achselgucket , alsodaß , meyn heyhe angst
wurdt , densoll man bald verjagenund heiß in eyn Krbitzoder
eyn Wantz. Weraber die charte von zween oder dreyen svielern
beglotzet hat , undkommtim - qnlystleyn« Ynemetwas kundzuthun
durch Klappernund mit den Augenoder Er schwatzetmit
dem Maul, densoll man pönitirenum 30 Pfennigei guter Müntz
oder einem Krügeleinvoll merzblerzu gemeinemBesten, dann
verjag in . Weraber sich bcdünket. sovoll weyshe. tzus -m,daß
Er den spielernwill rat gebenoder sagen, e «habeeynes nicht recht
gespielt, densoll man auf seyn maul schlagen, auchime das Kappleyn
über die Ohrentreybcn , denner ist eyn Esel , dannfall man
in verstäupenund werfe, naus die Gaffe.Au

- der Umgegend.ri
Biebrich, 8 . Oct. GesternMittag wurde m Wonachs2
. . .Mit. ..Ä" Ä7. Geldbeträgen

von dort verschwundenwar . . £ ? Luna' nbursch
- einesWormserHotelbesitzers und Mt - l »̂ ' Rechnungn bezahlen
, battees abervorgezogen. mitdem « eldedeck Wett z suchen
und dasselbezu verjubeln. Durcheinen WormserKrimina Schutzmann
wurde der Flüchtlingnach Worms zuruckgebracht.Btt
einem auf der Ruthof' schenSchiffswerft" - u- rb° uttNÄchr° ub- nKämpfer
brach , der„ Tagesp. "zufolge, be , der gesternvorgenom menen
ersten Probefahrtdie Schraube. e , inv

Mainz. 8 . Oct. LeuteNachmrttag4 Uhrstürzte em 21jähriger
Maurer von hier von dem 4 . Stockwerke,n « SHauseder
Neustadtherunter und blieb auf der Stelle todt. w

Binnen. 8 . Okt. Em aus der Gegendvon Caub stammender
und in Nieder- Jngelheimwohnhafter Hü ^ ^ NENsG
ö t t e r t , stahlin letzterNacht in einerdortigenBacksteinsabrckden
Betragvon 7800M . undsuchte damit zu - ntfl,- h- n. Sr kamjedoch
nicht weit ; dennheute M ' ttagwurde er durchd . eh ' -sig-Polirei
auf dem Bahnhof- verhaftet. In seinem Besitz befandensich
noch ca . 100M . ,daSübrigeGeld hat er sehrwahrscheinlichversteckt
. G . warvor 2 Jahrenauch an ernemK,rchenraube, nMainz
betheiligt und war dafür mit 15 MonatenZuchthaus be- straft
worden. . „ +

■ Niederlahnstein. 8 . Oct. I « der letztstattgehabtenMaaistrats
- Sitzungwurde der Secretärbei dem Kgl . Laudraths-?m7knSt
. GLhauftn. HerrHeine,  als Stad . -Secretärdahi - rgewählt

. Hirzenach» 7 . Oct. GesternAbend 6 Uhrbmch hier plötzlich
Feuer  aus , welcheseine Scheuneund zwei Stalle in Asche

lcgtt . g  Act. Die hiesigeCorrigeuden- Anstalthat bei
der Obstausstcllüngin Caffelanläßlich des Deutŝ n Pomo-logentages
eine große silberne Staatsmedailleals Auszeichnungstr die
beste richtig benannte Einsendung des von . «« «Provinzial
, oderGemeindeanstalt( Arbeit- rcolon,« . B - sserungs-anstatt
, Waisenhausu . dergl. )selbstgezogenenObste « ^ ° ltemX

Buchbei Nastätten. 7 . Oct. Heutewurde unsere Jagd. welche
etwa 1500 Morgen umfaßt , auf9 Jähre. Deutlichv e w-pachtet
. Letzbietenderblieb zum Pre . sevon jahckch, 1201M. Herr
Baron von Rekumaus Braunschwng, d - rb ' rh« r . g- Pachterder
laad Den Wildschadenhat hier Pachterselbst zu tragen.'

Limburg, 8 . Oct. Ein Fuhrhalterans Schweighausenbei
Nassau, welcherden DietkirchenerMarkt besuchte, erlittemen empfindlichen
Verlust , demselbenerkrankte und verendeteem Pferd,vYjnfjrfrfjeiriltdb
in Aalaccinkö falten STtunfeS* , ’

X Sttttfcnfelben, 8 . Oct. Hierist unterder Gemeinde-Schafheerde
die Klauenseuchefestgestellt worden. ^

1  Montabaur, 8 . Okt. Am verflossenenDienstag Nach- mittag
4 ' /,Uhrbrach in eineram hintern, Rebstockhier g -leg- nen,der
Frau Hilpert  Wwe . gehörigenSchcune Feuer aus . Das lseuer
fand reiche Nahrung in dem daselbst vorhandenenH - u,Stroh
, Hol, w . undbranntedie Scheunenebst Stall total nieder. Eine
Rettungwar unmöglich. Die sre,willigeFeuerwehr , z h reiche
Einwohnerder Stadt, sowieLehrer und Schülerder höherenLehranstalten
waren schnell auf der Brandstätteerschl - nenund lang
es ihnen, nachgroßer Anstrengung. Ä * » «* " vor
den , Raubder Flammenzu bewahren. Glücklicherweisewar er windstill
, sonsthätte sicher der Brandwettere Ausdehnunggenommen. Die
Hydrantender Wasserleitungbewährten sich v ^^ l 'ch-Wie

das Feuer in der verschlossenenScheune entstanden, ist unS bis
jetzt nicht bekanntgeworden. Strafkammer

- Sitzungvom S . Oktober.Kreiaespcochen
. Im März richtete der LandmannPeter D

von Königshofeneine Eingabean das Kgl . Landrathsamtzu L
- Schwalbachdes Inhalts, daßder BürgermeisterR . beidem Wegebau
Königsbos- n- Nieder- Seelbach, zu dessenKosten die Ge¬ meinde
bcizustcuern hatte , Arbeitensich habe bezahlenlas en die
er nichtgeleistet. Weiler in WahrungberechtigterJntcr - ss- naehandelt
( ansich war die Behauptungunrichtig ) kamensowohl das
Schöffengerichtwie die Strafkammerals Berathungs- Jnstanzzur
Freisprechungdes Angeklagten.*
Im ArmenhausDi - EheleuteTagelöhner Franz Jos. R
. inH ö chst sindInsassende « dortigenArmenhauses, welchemder
PottzeisergeantSch . alsAufsehervorsteht . Am5 . Mmbefahl dieser
den Leutenden Hausflurzu reinigen. Dieselbenweigerten nck
beste» weilsie dazunicht verpflichtetseien ; es kam zu Redenund
Gegenredenzwischen ihnen und endlichsind die Eheleuteüber Sch
. h - rg- fall- nund haben ihn mit gefährlichenWerkzeugen m . ß-handelt
. DasKgl . Schöffengerichtz »Höchsthat sie , nStrafege- nominen
. Die Strafkammerals Berufungsinstanzvertagte die ^

' «eÄ wurde auch die Verhandlungauf die Berufungzweier
Lotteriekollekteure, welchenach Hochh- .mun AprilLoose der 241
Großh. MecklenburgischenLandeSlotteric verschickt haben und Während

der Nachtvom 20 . zum21 Novcmber1893 wurde als Abschluß
einer Reihe von in jener Gegend vorgekvnimcnenEin bruchs
- Diebstählenan de » , Postamtezu Hattersheimein F - nst- rladen.

r Jl 1tm; fjren  Inhaltsoweit er in scheinenbestand , erleichtert.5
* ^ sr st? sss,  ivt; SS
« - .-LWL damalsin Saslim Fuchthaussaß . benahmsich gleich zu Allsangieincr
^ Beriwhinungbernts sehr verdächtigund es stelltensich m . tder
> lcitimmccmehr Vcrdachtsinoincntegegen ihn heraus. Au- scheimnS
hat ec seinenRaub mit einer öffentlichenDirne verpraß Heule
ziert er die Anklagebank. 31 Zeugensollen ihn der ^ hat.die
er entschiedenin Abredestellt , überführen. Die Beryaudlnngwird
vor Abenonicht zu Endegehen. Königliche

Schauspiele.=
Wiesbaden, 9 . October. „DerBajazzo' .  Dramain

zweiActen mit einem Prolog . Dichtungund Musik von R
Lconcavallo. Den„ Canio- Bajazzo" gabzum ersten Male Herr Lemisiano.
 Er spielte ihn sehr temperamentvollund mtt echt südländischer
Lebendigkeit . SeineDarstellungwar characteristtsch, derRolle
anqcmcffenund voller Wahrheitund Leben, auchhielt er sichfern
von Uebertreibungen. wosdie ' chausPl- l-risch- S - ttesemeroestriaen
Leistunq anbetrifft . Der Schluß der Handlungwar, Dank
seiner packendenWiedergabe, vonergretsenderWrrkung , nurkönnte
sein Mieuenspielnoch etwas seiner , durchgeblld- tersem, dasselbe
erschien häufig noch etwas zu sehr al frcsco.schön
- Stimmekam auch in dieserParthie wiederhott prächtig zur Geltung
nur hat der Sängervon seiner früheren Buhnencarriereher
noch einige Manieren, dieseinenGesangSvortrag- Ntsihiedenbeeinträchtigen
. HerrLemisianohat durchausnicht nöthig , zu übertreiben
zu forciren, seinebrillantenStimmmittel sichert > hmdennoch
entschieden den ' Erfolg. Bemerktwerden muß jedoch daß das
Organdes Künstlersgestern nicht immer ff n - voll- Ausnifbiafeit
reiate denn es klangan verschiedenenStellen matt und gedrückt
; jedenfallswar Herr Lemisianokeinerwegs gut dispoNir. Seine
Wiedergabeder Rolle wurde von lebhaftemBeifall begleitet, ^drau
Rcuß - Belce war gestern als „ Redda- Columbineungleich Effet
unb bebfutenber, dachellerisch^ wiegesanglichM m . rerersten
Wiedergabedieser Figur . Sie erschienm viel höheremGrad in
der Rollf aufgegangen; ihreVerkörperungwar voller L - en und
dramatischerWahrheit , danebenentfaltete chre Stimme nicht 7
' .r»L7 SÄ* Ä" Ä“ iSreit

schön auch spielte er mit characterlstlscherLebendigkeit . Her.Bus
-Gi - ß- n schi- ngesternmehr für die RolledeS „ Beppo-Harlekin
" interesfirtzu sein, alsbei seinerersten Darstellung, drcser^lerd
nas nstht gerade sehr dankbarenRolle , j -d- nsallswar er aestE
bei . mi. emmehr bei der Sache. Di - Anffübrungverl . esrecht
flott unter- -derLeitnngder HerrenSchlar und Dornewaß.Dem
Bajazzo" folgtezum ersten Male wiederholtdas komisthcZalttt
" „D- sschlechtbewachte Mädchen " in der bekannten^ Be-setzung.
-

-- König! .Schauspiele.  ̂Umden AbonnentendeS Königl
. TheatersPlätze zu den währendder AnwesenheitSr
. Maj. desKaisersem 19 . und20 . d . MtS. stetkfindendenBorstellungen
zu sichern, findetvor der Ecbffnurgdes allgemeinenVerkaufs
ein Vorverkaufnur für Theat erab onnentenund
zwar Dienstag, den13 . Octder von 9 —1 und3 6 llhr,sowie
am Mittwoch, den14 . Octobervon 9 1 llhrzu mittlerenPreisen,
 jedoch ohne Zallungder üblichenVestellq . bühran dem
in der Colannadebeflildlichen Billetschaltrr statt . U ' terBe-r
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Zeichnung und gegen Abstempelung der beti. Abonnementskarten
erhält der Abonnent alsdann für jede Karte, und entweder zu
einer oder zu beiden Vorstellungen sofort ein Billet , wenn möglich,
so weit es der verfügbare Raum zuläßt, der Ranglage seines
Abonnementsplatzes entsprechend.

Bei den bereits in übergroßerAnzahl eingehenden unvor-
schriftsmäßigen brieflichen  Billetbestellungen zu obigen Vor¬
stellungen ist die Kgl. Intendantur leider nicht in der Lage, diesen
Wünschen sämmtlich Rechnung zu tragen. Es werden daher im
Hinblick auf die zur Verfügung stehenden Plätze in erster Linie
nur solche Vorausbestellungcn  Berücksichtigung finden
können, welche in der auf dem Theaterzettel vorgeschriebencn Form
(und zwar mittelst Postkarte, deren Vorderseite die Adresse des
Absenders,  die Rückseite die Angabe der gewünschtenPlätze rc.
enthalten muß), bewirkt worden sind.

* Wiesbaden,  8 . October. Der Senior unserer Hofbühne,
Ewald G r o b e cke r, welcher sich als Schauspieler in weiteren
Kreisen bekannt und beliebt gemacht, hat nunmehr, nachdem er
schon seit langer Zeit nicht mehr ausgetreten, seines hohen Alters
wegen seinen Abschied  aus dem Verbände der hiesigen Hosbühne
eiugcreicht und erhalten.

* Rcsideuz - Theather.  Am Samstag Abend gelangt
»Pastor Brose ", Schauspiel in 4 Akten von L'Arronge, zum
erste'' Male zur Darstellung. In diesem interessantenWerke, das
schon seine» Autor? wegen allgemeine Aufmerksamkeit erregt, sind
in Hauptrollen beschäftigt die Herren Stiewe , Schwache, Tomann,
Schultze, Bartak, Ezerwinka, Unger und die Damen Götze undBrandt.

8t . Frankfurt,  8 . Oct. Das erste Nachmittagsconcertder
Museumsgescllschaft bringt « . A. die Symphonie No. 8 in f-dur
von Beethoven, die Tondichtung „Don Juan , (nach Lenau) von
R. Strauß . Als Solist wirkt der Pianist Fredcric Lamond mit.

- i . -

ftitfteaat tnl lchie NachrWm.
3 Berlin , 9. Octbr . Grumvkow Pascha erklärte

einem Bertrrter des „Lokalanz." in einer Unterredung , er
müsse zugebe», daß da» Vorgehen der Knittelmänner äußerst
brutal gewesen sei. Aber auch die Armenier hätten mit
Dynamitbombe » mehrere Massenmorde geplant. Ebenso
wie der politische, müsse auch der finanzielle Zu¬
sammenbruch der Türkei  verhindert werden, denn
sonst müßten die europäische» Gläubiger die Zeche der
Türkei bezahlen. Die Meldungen über jungtürkische Um¬
triebe feie» übertriebe ».

(t  Berlin , 9 . Oct . Die Maurer Berlins

und dessen Umgebung traten abermals in vier öffentlichen
Versammlungen für den 9 Kündigen Arbeitstag ein, auch
während de« Winters . — Di « Buchbinder Berlin»
beschlossen. de« Ausstand aufzugeben.

Köln , 9. Oct. Die „Köln. Zig." meldet aus
Petersburg : Für den Gegenbesuch des Kaiser» vo» Oester,
reich glaubt man den Monat Mai nächste» Jahres als
vereinbarte« Zeitpunkt annehmen zu können. Ferner heißt
es, Kaiser Wilhelm würde mit Gemahlin wahrscheinlich
zu derselbe» Zeit im Schlosse des russischen Kaiserpaares
au der Newa als Gast weile«. Ein Gegenbesuch de»
Präsidenten Faure sei nicht in Aussicht genommen.

fl Kiel ^ 8. Olt . Der englische Dampfer »Sunshiue"
mit Holzladuug auf der Reise «ach Antwerpen , collidirte
bei Levensau i« Laiser -Wilhelm Kanal mit de« englischen
Petroleumtankdampfer »Austral " , letzterer von Philadelphia
nach Lübeck bestimmt. Beide Dampfer wurde» am Bug
erheblich beschädigt.

-f- Bozen , 9. Oct. Der Abendschnellzugaus Italien stieß
bei der Station Auer mit einem Scparatzuge, welcher Rekruten ent
hielt zusammen. Da viele Verwundungen vorkamen, s« wurde
von hier ein Hilfszug mit Aerzten abgesandt.

il Paris , 9. Oct. Der Zar sandte gestern den
Capitän seines «V-ncralstabc» zu dem Vorsitzenden des
Gemeiriderathes und ließ ih» zu sich rufen. Dieser begab
sich sofort zur russischen Botschaft, wo ihn der Zar wegen
deS schönen gediegenen Feste- im Stadthause beglückwünschte
uvd der Bevölkerung seinen Dank aussprach. In der
nächsten Sitzung deS GemeinderathcS soll beschloffen werden,
in dem Saale , in welchem die von dem Zaren geschenkten
Sachen ausgestellt sind, einige Gedenktascln anzubringcn.

6 Paris , 9 . October . Am gestrigen Tage hat
die Eisenbahnverwaltung 11000 BilletS nach
Versailles  ausgegeben.

— Paris , 9. Okt. ES verlautet, der Zar habe
Sschischkin bereits zum Minister des Leußern ernannt.
Das Dekret sei unterzeichnet.

3 Marseille , 9. Oct. Gestern beging der be¬
kannte Anarchist Foultier  im Alter von 27 Jahren
durch giuathmung von KohlcngaS Selbstmord.  Aus
seinem Kopfkissen fand man einen Zettel mit den Worten:
„Ich sterbe, um meine Leiden abzukürzen und mit der
Genugthuung , für die Anarchisten gekämpft zu haben."

<$  Versailles , 9. Okt. Gegen 11 Uhr Abends
erfolgte bei glänzender Beleuchtung der Schlöffe» die Ab¬
fahrt noch ChalonS.  Präsident Faurr  fuhr gleich¬
zeitig in seinem Zuge nach EhalonS ab.

c? Chalons , 9. Oct. Der Kaiserzug  trifft
beute Vormittag hier ein. Um 2 Uhr findet die Parade
statt, an welche sich ein große» Diner von 400 Gedecken
anschließt. An demselben werden alle Generale deS
IV . Armre -Corp» thcilnehmen. Bei bem Diner werden
von dem Zaren und vom Präsidenten Fanre Trinksprüche
anSgebracht werden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 11 . October 1898. 19 . Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirchen gemeinde.

Militärgottesdienst 830 Uhr: Herr Pfr . Div .-Pfr . Runge. Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schüßlcr. Abe«dg. 5 Uhr:
Herr Pfr . Ziemendorff.

Amtswoche:  Herr Pfr . Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Bergkirche.

JugendgotteSdirnfi 8.30 Uhr: Herr Pfr . Veefenmeyer. Hauptg.
10 Uhr: Herr Pfr . König. Abendg. 5 Uhr: Hr. Pfr . Grein.
(Nach der Predigt Beichte und Hl. Äbendmcchk.)

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer König. Be-
erdigungcn: Herr Pfr . Grein.

Rin gkirche.
Jugendgottesdienst 8'/, Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottes¬

dienst 10 Uhr : Herr Pfr . Risch. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Friedrich.

N euckirchengemeinde
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Risch. Be¬

erdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Jungsranen -Berein der Neukirchengemoinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Ahr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraß« 16.

Arbeitsstunde des Frauenverems Mittwochs von 3—6 Uhr.

Jahnstraßr16 ^ Part.

Evangelisches Bercinshaus , Platterstraße2.
Sonntagsschule Bonn . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8'/t Uhr._ _ _

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schrift «» ni «derlag >! des Nass . Coiportage-
Vereins Faulbrunnenstraste 1, Parterre . 427

Wiksbadklltt Fchllkllftbnd
&KlMfellttlmkerei,

nicht mehr Kirchgaffe 19, sondern

2 Hätenfc2, We imfuerpll?,
bringt zu den bevorstehenden Festlichkeiten, ihr

großes Kager in Fahne«
jegl. Art und Nationalität, wie

Wappen,BecorationenMumwationsartikel rc.
in empfehlende Erinnerung.

Specialität:
ßttaldifche Wappen»nd AdlerWe».

Cataloge gratis it. franko. 1024

2 .ffiärenfc. 2. (Elfte läfnetflaffe.
ie danken mir ganz gewiß,

wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-j- Band gratis, als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Oschmann, Konstanz,
Bad . E . 88 - 74b

8
Für Rekruten!

Handkoffer und
Handtaschen

sehr billig
LS Metzger¬

gasse 16.

befunden
eine Geldbörse m. Geld-
Inhalt und einig « Werth-
Zeichen . Abzuholen Römer-
berg 7 im Spezerei -Laden

Ein blauer gut erhaltener

Au?ug 8
und ein Ueberzicher billig zu
verkaufen. Röderstr. 31 , Frontsp.m Merl!
Eine ganze Einrichtung billig zu
verkaufen--926 * Römerberg 5.

ptm# „injttia“
Coblenz , Rheinstr. 7b Hotel
Rhein. Hof sucht per sofort u.
später, mehrere jüng. Restaur.
Chefs, angehende Aides, Büffet¬
fräuleins, jüng. Köchinnen u.
Servierfräuleins . 69b- m-

Ein

Aickr-Lehrling
für eine hies . Buchdruckerei
gesucht . Näheres z« er¬
fragen in der Exped des
Wiesd . General -Anzeigers

Tükütiaer

Mler ». Mgieß»
für dauernd gesucht. 1020

«eine . Krause , Wiesbaden.

gesucht. Hochstätte 18. 937*
Fleiß . Mädchen welches schon
Erf. in Kleidermachen hat, kann
bei mir unentg. d. Maßnehmen
u. Zuschn. gründl. erl. Lehrz. nach
Uebereink. Fr . Fach Römerb. 22
Eingang Schachtstr._929*

Anjtmdiges MW»
welches eine gute bürgerl. Haus¬
haltung führen kann u. in jeder
Weise treu und zuverlässig ist,
wird von einem einzeln. Herrn ges.

Anerbietungen unter 8 . 24.
an die Exped. d. Bl . 934*

,12 Mittelbau
2 St . recht», ist ein eins.

möbl. Zim., sof. zu verm.  935*

Heienenstr. 11
ist eine kl. Wohnung an rirhige
Leute zum 1. Nvv. zu verm.
Näh. Seitcub. 1 St . 1019

. 104.85

. 104 30

. 88,80

. 104.35

. 10130

. 99,20

. 80,10

. 84,90

. 10420
8680

Staatspapiere.
4 . ReklwaBieihe .
3*/, do.
3 . do, .
4 . Preiias. Conaols
3‘/t do.
3 . do,
5°/0 Griechen ,
5°/0 Ital . Rente . .
4°/0Oest. Gold-Rente
4*/, , Silber -Rente
4*/, Portng . Staatsanl . —,
4>/* do, Tabakanl . 94,80
4 . , Süssere Ani, 26.90
6 . Rum. t.  1881/88 . 100,20
4 . do. ▼. 1890 . . 87,80
4 . Ruse. Consois . . 102 .70
5 . Serb. Tabakanl . . —
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.)
5 . . St.-B.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere Anl.
6% Türk Fund- .
5°/, do. Zoll- ,
1°/. do.
4*7, Ungar . Gold-Rente 103,60
4'/* , Mb. „ t . 1889 104,40
4'/, , . Silb . . 86 60
6°/, Argentinier 1887 6 ,80
4‘/* „ innere 1888 54,50
4'i2 - äussere . . —,—
4°/0 Unif . Bgypter . 104,80
3‘/a Priv . » . . 92,40
60,'o Mexicaner äussere 83,—
6°;0 -i „ B.-B (Teh .) 83 30

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 9. October*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -An zeig  ers “.)

60.60
87,80
91,-
19,50

3*/0 do . cons . mn. 8t . 24,00 i I rankf. Trambahn
nun _ ü _ i Ua Velooe Vorz.-Stadt -Obligatlonen.

3*/, abg. Wiesbadener
3°/o 1887 üo
4° „ do. t . 1806
4*7“ 1 86 Lissabon
4*,; Stadt Rom I/V'lll.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 169,60
Franks. Bank , 180,20
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,—
Deutsche Vereins - „ 122,—
Dresdener Bank . 166,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,—
Nationalb , f. Deutschi . 139,20
Pfälzisohe „ „ 134,60
Rhein . Credit- , 168,90

. Hypoth .- , 149,40
Württemb. Verbk. „ 312,—
Oest. Creditbank , 309 .37

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 169,—
Concordia » , , 204,40
Dortmund Union -Pr. , 3850
Qelsenkirchener . . . 169,50
Harpener , . . « , 165,—
Hibernia . . . . . 166,10
K&liw. Aschersleben . 140,7 o

do. Westoregeln . 165,—
Riebeck , Montan . . 183,50
Ver. Kön. und Laarah, 157 .—
Oesterr. Alp. Montan 71,60

Industrie-Actien.
AHgern. Elektr.-Ges, . 231.—
Anglo -Cont-Guano . 78,50
Bad, Anilin .- u. Soda 431,—
Brauerei Binding . . 225, —

„ z. Essighaus . 73 -
, z. Btorch(Speier) 18,,—

Ceroentw. Heideiberg . 169,20
. 284,50

Act . 106,—
Stamm-Act. 104,30do.

101, — : Brauerei Eiche (Kiei ) 165,-
102 ,—
102, 0

70,80
87,301

D, Gold n. Silb.-Soh. 265,00
Farbwerke Höchst . 434 .—
GBasind. Siemens . . 199,50
Intern. Bauges . Pr.-Aot. 197,40

„ „ St.- , 178 .50
„ Elektr .-Ges. Wien 130,50

Nordd. Lloyd . . . 109,—
Verein d. Oelfabriken 100,SO
Zellstoff , Waldhof . . 218,70

Eisenbahn-Actlen.
Hess. Ludwigsbahn . 117,70
Pfälz . 214,60
Dux . Bodenbaoh ,
Staatsbahn . , »
Lombarden . , ,
Nordwestb, , , ■,
Elbthal . . . ,
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Oat

„ Central.
ItaL Mittelmeer .

. Merid. (Adr. Netz ) 119,80
Westsicilianer . . . 55,80
Bub Prince Henry . . 87,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 100,10
4°/0 do.v.81 (81/,101 .40) 99 .90
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . —,—
4°/, Ellisabethb.steuerf . 99,50

307,60
88 ,—

231.50
240,87

96,-
162,80
131 .50
134 00

94,10

4% do steuerpli . —,—
4°/, Kasch. Gdb.-Gold 108,20
4°/, do. Silber 84,00
5°/0 Oest . Nordwestb. 116,00
b4/, „ Sildb. (Lomb .) 109,90
»°/„ . do. 73,30
5°/o StaatsbnhnBielefelder biascii*. . 203,20

Chein. Fahr. Gri«sUeito 20,6,6o ! 4°/ö Oest. Staatsbahn
„ i, Goidenberg 165, — j 3°/0 , do . 1-VIII.
. „ WeSer . . —,— 18°/0 , do , IX.

U7,
104,30

94.70
93 .10

3»/, Oest. do. 1885 . 91,50
3°/o . do. (Eg .-Nr.) 93,90
5% Prag Duxer . . 85,60

Rudolfbahn . . 53,70
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . 53,70
4*/0 Mittelmeerb . stfr. 95,70
4»/„ Sioä. E.-B. stfr. . 67,90
3°/9 Meridionan , , 66,—
4"/, Livorneser . . . 67,—
4#/0 Kursk , Kiew , . —,—
4°/0 Warschau , Wiener 85 50
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 87,90
6°ft Ödste de Minas . 87 .60
2‘/» Portug . E.-B. 1886 36,—
4V, do. 400er 1889 86,50
3°/0 Salonique Monast 58,40
3“/, do. Oonst.*Jonct —

Pfandbriefe.
3*/, */. D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rtickzb. 103,90
4°/# do . unkdb. b. 1904 103,40
31/, do . . . . 1905 104,—
4°/0 Fft .H ^Bk. 1882-84 100,40
4°/„ do. J885-90 102,30
4°/0 do. 14.ukb b. 1900 100,50
4°/q Eft . H .-Cr -V.-Ath.

(verl , a. 100) 100,70
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb, b. 1900.) 102,60
3*/, Nass . Landesb .-G. 101 .20
3'/, do. Lit .F.G.H.K.L . 103,10
8‘f, do. M.-N. . . . 100,70
4°/„ Pr, B.-Cr. VII,IX . 99,90
4°/0 „ Cr, - „ 1900er 100,60
3»/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 101,30
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank 103,10
3*/a do. do. 99,3o
4°/0 Wd .Ed.-Cr.-Ansl

Ser, 1. unkdb, b. 1904 104,70
4°/0 do . Ser. ll 103,—

Amerik. Eisnb.-Bds
65/tCentr.-Pac, (West .) 98,60
6•/, do. (Joaq .) . 100,70
6°/, Chic. Burl . (Jowa .) 102,70
4®/, do. . . . . 92,80
4®/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 82 90
6®/0 Chic ., Milw. u.St .P. 108,70
5°/o Chic. Rock . Isl . n.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 97,
4®/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg. 84,80
4°/0 Illinois Central . 98.80
6°/0 North . Pac . I . Mtg. 110,30
5°/0 Oreg . n. CaLif. I . „ 98 90
6°/0 Paoif . Miss.oo.I. M. 81,40
6®/0 West N .-Y. u. Pen- 103,—

sylvanien I. M.
Loose.

3‘/s®/0 Goth. Pr.-Pfdb . I.
3l/, do. do. IL 116.50
31/, Köln-Mindener . 140,—
3°/0 Madrider . . . —
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,50
21/» Raab-Grazer . , 84 .80
Türkenloose . . . . 30,80
Braunschw .Th. 20 Loose 106,90
Finnland. „ 10 „
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 .
Meininger ff. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in V*
Dollars in Gold . .
Ducaten , . , » . .

do. ai marco , .
Engl. Sovereigns . , 20,37

30*30

3*20
22,60

16,20

4,’l8
9,65

Berliner
Schluss cor rs ®.

8. Octbr. Nachm , 2,45.
Credit . 230,40
Disconto -Command. . 208,30
Darmstädter . . . . 154,70
Deutsche Bank ■ . . 188,70
Dresdener Bank . . 157,70
Berl. Handelsges . . . 161,20
Russ . Bank . . . . —.—
Dortmund, Gronau. . 163,—
M»inzer . 118,40
Marienburger. . . . 89,60
Cstpreusseu . . . . 88,20
Lübeck , Büche» . . 146,50
Franzosen . . .
Lombarden . . . . 43,20
Elbthai . 160,—
Busohterader L. B. . 271,50
Prince Henry , . 89.10
Gotthardbahn . . 164,20
Schweiz . Central . . 135,—

„ Nord-Ost . . 132,20
Warschau, Wiener
Mittelmeer , .
Meridional . ,
Russ, Noten , ,
Italiener . , ,
Türkenloose , ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte .
Dortmund. UnionV
Boohumer Gussstah
Gelsenkirehener B,
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamit « Truste
Reichsanleihe .

. 9i,20

. 113,10

. 88*60

! 94*,20
158,60

A. 41,10
. 162,—
. 172,30
. 168,60
. 177,90
. 131,50
. 111,40
. 184,-
. 98,90



—

Wiesbadener General-Anzeiger.

Samstag , den 10 . Oktober , 8 ' / , Uhr§

General -Bersammlnng
in der Restauration „Zum Mohren " . Neugasse. Zahlreiches Er¬
scheinen ist erwünscht. Der Vorstand.
SB . Reservisten von der Garde , welche dem Verein beizutreten ge-

sonnen sind, werden hiermit zur Versammlung eingcladcn.

Gesangverein

Wiesbad. Männer-Club.
Zu der am kommenden Sonntags 11 . Ootober

stattfindenden

JSnthülluiigsfeler
des

Franz Bethge -Denkmals
auf dem neuen Friedhofe,

werden unsere Mitglieder hierdurch freundlichst ein¬
geladen.

Zusammenkunft Vorm , 11 Uhr im Vereinslokal
„Andreas Hofer “.
1029 Dop Vorstand.

üssfauratioii zum

„Turnerheim“
Hellmnndftratze 23.

Heute Samstag

Großes
Schlachtfest.

Morgens: Wellfleisch «nd Schweinepfcffcr.
Abends von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe, Hausmacher Wurst u. s. w.
Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Spcisenkarte

in warmen und kalten Speisen , sowie meinen
\f3gT gutbürgerlichen Mittagstisch

ä 60  Pf . (zwei Gänge).
1036_IW . Weingarten , Restaurateur.

Restauration zum Essighaus,
cstraste 7.
e Samstag:

corbs .MfadikM-
Morgens : Wellfleisch u . Schweinepfeffer,
wozu ergebenst einladct 1037

Carl Wolferl.

Restaurant „Deutscher Hof.“
Heute Abend:

Metzelsuppe.
Morgens: Quellfleisch , Bratwurst ».Sauerkraut

Von 4 Uhr an:
Warme Wurst und Schweinepfeffer.

1023_ PH , Braumann.
Südafrikanische u. austral . Werthe
ofitgetheilt von Schober & Oönitz , Dresden u . London E . C.

London , 7. Octobef.
Stid-Afrik. Minen

Angelo . . . .
brown Reef . . .
®sstrand . <
Ueldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse
Hanglaagte Est . .
“Jay Consolidated
JJeyer & Charlton
Jtodderfontein
Nigel
Hand Mines .
Handfontein .

I ânsvaal Gold
United Roodeport

Hyn , New
v’whuter

3.87
10.62
5.81
4 50
1.75
6.12
5.25
2.37
5.25
4.75
2.50

25.50
2 .37
1.81
6.37
4.62
4 .37
5.62

.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
3 03
3.06
2 .98
4 .25
1.37

Chartered
Exploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block .
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . Clern . Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . & Cent . J . C. 0.06 prem
Lond . L W .-A. Expl . . 1.25
Lond . Sc W .-A. Jnv . . 1.87
Mensies Gold Estato , 0 .56
Mount Morgan . 3.44

0 .94
0.25
1.12
0.56
6 .26
0.31
3.81
4.25

Aha ’s Cörsettebrfk*
jetzt Biirenstratze2 — Ecke Häfnergaffe

bringt ihr großes Lager in
deutschen, französischen und
Wiener Facon 's, wie Frauen
Nähr -Corsets , Geradehalter,
Leibbinden, Hygienea -Gürtel
m. Einlagkissen , Corsetschoner
u. s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität: AnfePiigming
nach IWass . Wasche», Repa-
riren , Facouiren schnell und billigst.

Aha’s Corsetfabrik,
Darenstraße2. _1025

’s Gasofen
mit neuem Muschelretiektor.

Höchster Nutzeffekt ! 566

Als bester Gas-Ofen
officiell anerkannt . .- 1;

Nnr echt , wenn mit Firma.
Hunderte Zeugnisse . Katalog franco.

J.G.Houben Sohn Carl,Aachen.
Fatoftant des Aachener Bafle-Ofens.

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

fjfAaf
11 Paskewitsch.“

Heute Samstag Vormittag von 8 Uhr ab wird '

prima fettes Rindfleisch
zu 60 Psg d as Pfund

Rödcrstraste 16 ausgehaucn.
Heute Samstag Morgen von 8 Uhr und Nachm , von

5  Uhr ab, sowie Sonntag früh wird

prima Rindfleisch p. Pst. 56 Pf.
ausgchauen.
939 Oderuheimer , Steingaffe 36.

Morgen Samstag Abend sowie Sonntag
Morgen wird Bleichstraste 14 , im Hinterhof links,
prima Rindfleisch ausgehauen, per Pfund 56 Psg.
936* _ Heinrich Wagner,

ebr. Kumm-Kostüme
Frau en - Mäntel

Gebe . Herren Kleider
i7großer Auswahl bei S . Landau,

ff

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Lilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

§£3«r“ Auf Bestellung fomme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgafle 12

49

Verloren
eine goldene Damenuhr m. g. Kette,
Monogramm N. B . Dem Wieder¬
bringer BO Mark Belohnung
931* Hotel Oranisn

i
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Königliche Schauspiele.
Samstag , den 10. Oktober 1886 . 217 . Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement B.
Neu einstudirt:

Die Schnlreiteri «.
Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl.

Regie: Herr Köchy.
Lucie, Comtess« von Nietoch .
Cäsar, Baron Wedding
Engelhard v. Meiningshausen , Gutsbesitzer
Otto , Kammerdiener des Baron Wedding
Ein Lakai.
Ort der Handlung : Ein Salon in Baron Wedding's Landhaus.

Zeit : Die Gegenwart.
* 0 Meiningshausen . . . Herr Brockmann

vom Rcsidenztheater in Wiesbaden a. G.
Borspiet zum 5 . Akt aus der Oper „ Manfred"

von Carl Rernecke.

Hannele.
Bühnendichtung in 2 Theilen von Gerhart Hauptmann.

Musik von Max Marschalk.
Musikalische Leitung : Herr Capellmeister Schlar.

Frl . Lange.
Herr Rodius.* i*
Herr Greve.
Herr Brüning.

Hannele
Gottwald , Lehrer
Schwester Martha , Diakonissin
Tulpe
Hedwig
Pletschke ( Armenhäusler
Hanke
Seidel , Waldarbeiter
Berger , Amtsvorsteher
Schmidt , Amtsdiener
Dr . Wächter

rl . Lüttgens.
Herr Rodius.
Frl . Wolff.
Frl . Ulrich.
FrauPosfin -Lipski
Herr Rose.
Herr Reumann.

err Rudolph,
err Zech.
«rr Rohrmaun.
err Faber.
err Berg.
>err Baumann,
err Winka.

[ Herr Behnkc.
Erscheinung in Hannele 's Fiebertraum.

Maurer Mallern , ihr Bater . . . . Herr Schreiner.
Die Gestalt der verstorbenen Mutter » . Frl . Santen.
Der Dorfschneidcr . Herr Greve.
Der schwarze Engel . Herr Berg -Ehlert
Engelsgestalten: . Frl . Lindner , Frl . Willig . Frl . Lange rc.
Leidtragend« : Frl . Mühldorser . Frl . Koller. Frau Baumann.

Frau Arndt . Frl . Hempel.
Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise . — Ende nach 9 Uhr.

Armenhäusler

Sonntag , den 11. Octobcr 1896 . 218 . Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement L

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
* * Caribert . , . Herr Ernst Prange

vom Großherzogl. Hoftheater in Weimar als Gast.
Anfang 7  Uhr . — Mittlere Preise.

Eintrittspreise des König !. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Psg.

Einfache
Preise

Mk. Psg.

Mittel
Preise

Mk. Psq.

Hohe
Preise

Mk. Psg.
Fremdenloge tm f . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittellogc „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —

Orchesterseffel 4 50 5 50 6 50 9
1. Parquet , 1— 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —

Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —

II . Ranggallerie 1. u. 2.
Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 ' 2 60 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mllte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
nr die Besucher des Parterre,

Residenz-Theater.
Samstag , den 10. Octobcr 1896:

Erstaufführung von

Novität ! Pastor Brose . Novität!
Schauspiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge.

Billetverkauf : 11—1 und 4 - 5 Uhr an der Theaterkasse.
Sonntag , den 11. October 1896.

Nachmittags */,4 Uhr. Nochmalige Aufführung : Nachmittags */»4 Udr.
D i e kleinen L ä m tu c i\

Operette in 2 Akten von L. Varnev.
Halb « Preise . Halbe Preis » .

Di « Garderobegebühr beträgt
de« t . und 11. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des 111. Ranges
und des Amphitheaters 10 Psg . pro Person . Billetverkauf
von Ü - l Uhr und von 6 */, Uhr ab . — Bestellungen für
Billets , vorläusig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe (Kolon¬
nade) befindlichen Einwnrf zu legen sind. Dir Bordcrseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit tineni Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse drs Krlnigl . Theaters adressirte «,
mit einer Freimarke verseht »«« Couvert ge.egt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werde !:, jedoch so zeüig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billelkaffe gelangen . — Die z« ge>
sicherten Billets werden am Lag « der Vorstellung von Borm.
6 ' /»—tO ' /j llijc briffiürkgabe der mit Unsaae versehene»
Karte , gegen Zohluna des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für j des Bi :!«t an der Billetkaffe verabfolgt . A » S
wartige Besteller könne» die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse der MrsttllimqSia "es in Empsang nehmen

Herre» öher -Hemden,
NacM Kemdac, Kragen,
Manscbaftan , Taschantflchsr I:

’,i«f« t unt . r Garantie "

Carl Claes,
3 B «knr.rr *?r*st. * tk. hnktftfraj *' J

ya

__
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Paula Nauheim
Willi Voudrann A«sstrllMKS-K«ttrrik

Wiesbaden

lSKLOBTE

taa Oetober 1896.
Schleusingen

991*

Kriegerverein

GermaniaGAllemama
Samstag , den 10. d. Mts . Abends

0 Uhr:
tzlvneral-VersamiuiiMK

im Vereinslokal.
Tages -Ordnung.

1. Weihnachts -Feier.
2. Verschiedene wichtige Veremsangelegenheiten.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
973_ Der Vorstand

Männer-Turnverein.
Samstag, de« 10. Oktober,

Abends » Uhr.
findet in unserer Turnhalle , Platter-
straße, zu Ehren unseres von hier
weggehenden tüchtigen Mitgliedes,Herrn
8 . Franke , sowie unserer zum
Militär einberusenen Mitglieder ein

großer Commers
statt und laden wir unsere Mitglieder , sowie Turnsreunde dazu ein.
999  Der Vorstand.

Von heute ab werden die Gewinn -Gegen¬
stände nur noch Fahnstratze 24 , Part ., von
Nachmittags1- 4 Uhr verabfolgt.

Der Berl oosungs -A usschust.
1029

Magenbeschmerde«
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon bejreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. OberfSrft.
Pömbsen , Post Rieheim, Westsal,

CostUme
aller Art werden angesertigt,
in und außer dem Hause.
Wh. Hartiugstraste13 , 3

ÄUlhult
str Iw- md KiiMnmbckeidmdc

!«
Das Winterhalbjahr hat bereits be¬

gonnen und können weitere Anmeldungen
nur noch bis zum IS . d. Mts . berücksichtigt
werden. ^ ^ . . ,
981 Der Vorstand.

Ktellenvermittlnng.
für alle Prinzipale und diejenigen Gehülfen, welche
Mitglieder des Vereins sind, kostenfrei. Formulare rc.
bei den Geschäftsstellen: Franz Bossong, Buchhandl.,
Kirchgasse 45, und Georg Hering (Fa. Carl Braun),
Michelsberg 13. _ _ v 5101

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

2525
Mein

Tanz -Institut
Frisenr-

IParfümerie - Geschäft
von

Friedrioi,,1r.22tztzGzM -ßtzG ! ^ rielirivI'8lr.22
Montag, Sv» LS . Oetober 189 « , Abends 8 Uhr:

CONCERT
von

Lilli Harich (Klavier)
unt. r gefälliger Mitwirkung von

Fräulein Anna Kuznitzky (Gesang ) und Herrn Musik-
Director R. Haertel (Geige .)

PROGRAMM.
1. Variationen op, 13 . . . -

LilH Harich.
2. Violin-Cpncert 2. und 3. Satz . >

Musikdirector R. Haertel.
3. a) All’ meine Herzgedanken (aus dem

Jungbrunn ) . - , .
b)  Murmelndes Lüftchen (a. d. span.

Liederbuch von Pani Heyae) .
c) Wand ’rers Nachtlied (Goethe)

Anna Kuznitzky.
4. a) Phantasie op. 49 . . .

b) Intermezzo pollaco . . . .
c) Elfenspiel . . . . .

Lilli Harich,
5. Faust «Piiantasie . . . . ->

Musikdirector R. Haertel.
6. a) Düftet die Lindenblüth’

b) Versehliess ’ dich nur , op. 38 No. 2
e) Dort in den Weiden (niederrhein

Volkslied) .
Anna Kuznitzky.

1. a) Alceste , Caprice . , . . Gluck-Saint -Saöns.
b) Rarcarole , , ■ , . Vincent Adler.
c) Gnomenreigen . Liszt.

Lilli Harich.
Klavierbegleitung : Herr Ewald Deutsch.

Concertflügel : „Biüthner “, aus der Musikalienhandlung des
Herrn Franz Schellenberg.

Eintritts -Karten ä 3, 2 und 1 Mark, sind bei Herrn Franz
Schedenberg , Kirchgasse 33, Herrn Ernst Schellenberg,

Grosse Burgstrassa 9, und Herrn Ernst , Saalgasse 38,
zu haben . 919*

Adolfs -Aller.

1017

Tanz- und Anstandslehrer.

| Beginn meines ELaWptr TanZCUrSUS
am 14 . OctOb . Lokal: „Hotel Hahn“.

!Extra - Cur sc sowie Einzel¬
unterricht zu jeder Zeit.

Anmeldungen freundlichst erbeten
Bleichstrasse 15 n. Etage.

befindet sich jetzt

Iaiimis|tm§ß27.
Paul Wielisch,

Kmm- Md Thkatkl-Friseir,
Speeialist

für Haar- und Bartpflege . 3726!

R . Schumann.

Mendelssohn.

A. Kleffel.

A. Jensen.
Ewald Deutsch.

F . Chopin.
J . Paderewsky.
C. Heymann.

Sarasate.

Max Stange.
Otto Dom.

Joh . Brahms.

Restaurant „Deutscher Hof." Regenschirme aßet
Bon heute ab : 8501̂ ' _ «,.

Linker Apfeimoft(tifltnt Stllttn.)

te Woche! Wiesbaden
dampsstraftenbahn.

Heute Samstag Abend:

,_ Mestlsme?
F , Fetter , FtMgjrgO .

Thüringer Hof,
Ecke bet Dotzheimer- und Schwalbacherstraste,

Heute Samstag:

für Kinder, Damenu. Herren von Mk. 2 an.
Herren Toilette -Artikel,

als
leinene Kragen. Manschette«, Uorhemdchen,
Vaplrrstostmäsche von MeyL Edlich, Hosenträger,

Glae« Hand schuhe, Craoatten aller Arten
in reicher Auswahl, nur guter Qualitäten,

billigst bei: 819

Carl J$raun,KiifsctiDefei&KappenmachereL
13 Mchrksöerg Wiesbaden, Wichelsberg 13.

Metzelsuppe,
Morgens Wellfleisch rc. 933!

Es ladet höflich ein J * Keutmann.

Vorletzt
Haltestelle der .^>,— ,,—

Circus Jansly - Leo-
Samstag, den I« Oktober, Abends 8 Uhr:

Grotze Extra -Vorstellung.
Auftreten des neuengagirtcn Künstlerpersonals.

Sensationell ! Sensationell!
Erstes Auftreten

Texas Jack ’s American
Pralrle llfe Show.

Cowboys Vorführung, deren Lebensweisen in der Prairie, Ein-
fangen wilder Pferde , Laffowersen, Aufheben kleiner Gegenstände
vom Erdboden während des Reitens. Sensationell Ringkampf
aus 2 ungesattelten Pferden zwischen dem Indianer Black-Elk u.
Capitän Hopkins. Texas Jack als kunstschütze, verschiedene

Sccncn aus dem amerikanischen Banditenleben rc. rc.
Morgen Sonntag : 8 Borstellungen.

In beiden Vorstellungen : Texas Jack und nur noch 3 Tage.
3 Apollon«

„Zum Andreas Hofer1,
43 Schwalbacherftratze 43.

«b7nd : Metzelsuppe
^  Bon 10 Ubr ab:

WeKfleisch mit Sauerkraut.
Hiezu ladet freundlichst ein Olli *. NlinSikkSI *, Gastwirth

alkmühlstr. 30 . Kronen Wäsche
Heute Samstag und morgen Sonntag:

ltetzelsup- e,
ist das haltbarste, eleganteste und pceiswertheste Fabrikat
in Krage « , Manschetten , Serviteurs u . Hemden.
Kragen „Kronen-Wäsche", 1! mi . « nn
sämmtliche neuesten Fayons , >2 Uyv » MN . 6,OU.

morgens : Wellfleisch , Kraut », Bratwurst . Schweinepfeffer.
wozu freundlichst einladet  932 * Nicol » Piamanttm . |

Schwalbacher Hof.
Heute Samstag:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14.

938*

1018
Metzeisuppe.

Ä £ S£ :
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